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Halle a Mittwoch den 21 Oktober 1908

ſie Thronrede im Spiegel der Parkrien

Ueber die geſtern bei der Eröffnung des preußiſchen
Landtages vom König verleſene Thronrede die ebenſo in
yaltreich wie in einigen Punkten überraſchend war
liegen heute eine Anzahl Zeitungsſtimmen aus den ver
ſchiedenſten politiſchen Lagern vor Wir geben einige der
markanteſten Aeußerungen im Auszug wieder

Das Berliner Tageblatt nennt die Thron
rede vom 20 Oktober um vieles intereſſanter als die meiſten
ihrer Vorgängerinnen in früheren Jahren und fährt nach
dieſer wohl an die Adreſſe des Reichskanzlers gerichteten
Verbeugung fort

Sie die Thronrede bringt eine ganze Reihe teils
erfreulicher teils wenig angenehmer Ueberraſchungen als
die größte die Willenskundgebung des Königs zur Frage der
preußiſchen Wahlrechtsreform

Es war ſchon früher durchgeſickert daß Fürſt Bülow die
Thronrede zu einer leichten wenn auch noch ſo unverbind
lichen Verneigung vor den liberalen Wahlrechtswünſchen
benutzen werde Trotzdem muß man die Art wie das jetzt
geſchehen iſt als bemerkenswert bezeichnen Die Thronrede
ſpricht nämlich nicht nur allgemein von der Notwendigkeit
einer Reform ſie verſpricht auch in aller Form eine orga
niſche Fortentwickelung des preußiſchen Wahl
rechts entſprechend der wirtſchaftlichen Entwicke
lung der Ausbreitung der Bildung und des politiſchen
Verſtändniſſes Zwar hatte ähnliche Gedanken in
ähnlich unbeſtimmte Formen ſchon Fürſt Bülow in
ſeiner berühmten Wahlrechtserklärung vom 10 Januar d J
gekleidet Der Kanzler und Miniſterpräſident hatte damals
die Reformbedürftigkeit des Dreiklaſſenwahlrechts zugegeben
aber rundweg ſtrenge und pathetiſch nicht nur die Ein
führung des Reichstagswahlrechts für Preußen ſondern auch
die Erſetzung der öffentlichen Wahl durch die geheime abge
lehnt und nur eine Prüfung der Frage verſprochen ob das
Ziel erreicht werden könne durch ein nach den Merkmalen
des alten des Beſitzes und der Bildung zweckmäßig abge
ſtuftes Wahlrecht Jnzwiſchen ſcheint dieſe Prüfung
wenigſtens beendet zu ſein und man wird die allerdings
nicht ſehr klare Sprache der Thronrede ſo auffaſſen dürfen
daß eine Reform des Wahlrechts ſei es in Geſtalt eines
nach Vermögen Alter und Bildung abgeſtuften Plural
wahlrechts ſei es lediglich durch Einführung eines Bildungs
zenſus in Ausſicht geſtellt wird

Es iſt klar daß für den entſchiedenen Liberalismus weder
das Pluralwahlrecht noch der Bildungszenſus eine annehm
bare Löſung des Problems bedeuten würde Jmmerhin hat
nun endlich auch der König von Preußen in feierlicher
Stunde und in beſtimmter Form die organiſchen Mängel des
beſtehenden Wahlrechts anerkannt ihre Beſeitigung ver
ſprochen Das iſt ein Schritt auf dem Wege ein Schritt vor
allem von dem es kein Zurück mehr gibt

Aehnlich äußert ſich die Voſſiſche Zeitung die
u a ausführt
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Preußiſche Prinzenhochzeiten
Von H von Oſten

Nachdruck verboten
Wieder iſt Hochzeitsjubel im Hohenzollernhauſe wieder

Hochzeitstrubel in Berlin deſſen Bewohnerſchaft da Berlin
Reichshauptſtadt iſt ebenſo an den Hochzeitsfreuden des
Herrſcherhauſes teilnimmt wie einſt da noch die Fürſten
dieſes Landes nur mit dem Kurhut von Brandenburg ge
ſchmückt waren

Aus welchem fürſtlichen Hauſe auch immer die preu
ßiſchen Prinzen ihre Gemahlin ſich auswählen mögen wo
auch immer der feierliche Bund fürs Leben geſchloſſen werden
mag die feſtliche Einholung der hohen Braut in Berlin und
ie ſich daran anknüpfenden Feſtlichkeiten bilden den Haupt

teil der preußiſchen Prinzenhochzeiten und das hat dann
a wohl mit dazu beigetragen das Band ſo feſt zu knüpfen
zwiſchen den Hohenzollern und dem Preußenvolke vor allem
mit der Berliner Bevölkerung

Das war ſchon bei der Hochzeit Friedrichs des Großen
der Fall der mit Eliſabeth Chriſtine von Braunſchweig
Bevern am 12 Juni 1733 in der Schloßkapelle zu Salz
dahlum getraut wurde worauf der große Einzug der Kron
Waren in Berlin am 27 Juni ſtattfand Der Kronprinz
war on zwei vorher eingetroffen und nahm ſelbſt
vor Beginn des Einzuges noch alle r derFtraßen in Augenſchein und richtete an verſchiedene Bürger
ie s ſchön ihre Häuſer hergerichtet hatten freund

orte
keiten bei dieſer HochJndeſſen vollzogen ſich die Feſt

zeit üngemein einfäch Der König Friedrich Wilhelm

Die Erwartung daß die Eröffnungsrede wohl eine
Erhöhung der Steuern nicht aber eine Reform des Wahl
rechts ankündigen werde iſt inſofern in Erfüllung gegangen
als die neuen Steuervorlagen in dieſer Tagung erledigt
werden ſollen eine Umgeſtaltung des Wahlrechts aber nur
für eine ungewiſſe Zukunft in Ausſicht geſtellt wird Weniger
nüchtern als es ſonſt hergebracht iſt in getragenem Ton und
feierlicher Stimmung wird der Städteordnung und der
Selbſtverwaltung gedacht und über den Erlaß der Ver
faſſung zum Wahlrecht übergeleitet Seine zeitgemäße Um
geſtaltung wird ſomit mittelbar als eine natürliche Fort
bildung der Grundlagen des Staatsweſens behandelt Man
kann nicht leugnen daß ſich die heutige Kundgebung weſent
lich von früheren Erklärungen des Staatsminiſteriums über
das Dreiklaſſenwahlſyſtem unterſcheidet Wie lange iſt es
her daß ein preußiſcher Miniſter des Jnnern der Forderung
dieſes Wahlrecht zu ändern ein rundes und glattes Nein
entgegenſetzte Und jetzt bricht der Träger der
Krone unter Verantwortlichkeit des
Miniſterpräſidenten feierlich den Stab
über das beſtehende Wahlſyſtem und erklärt die
Wahlreform für eine der wichtigſten Aufgaben der Gegen
wart

Das national liberale Leipziger Tageblatt
bedauert daß bei der in Ausſicht geſtellten Wahlrechtsreform
der Zeitpunkt der Einbringung nicht feſtgeſetzt iſt und
fordert angeſichts dieſer Zögerung der Regierung den Libe
ralismus zu feſtem Zuſammenhalten auf Hier vor
allen Dingen wird die Kritik des Liberalismus einzuſetzen
haben Die 65 nationalliberalen und 36 freiſinnigen
Abgeordneten mögen gerade in dieſer Frage das
Trennende hintanſetzen und durch einmütiges raſches und
entſchloſſenes Handeln der Regierung einen be
ſchleunigten Abſchluß der Vorarbeiten für die Wahlreform
abnötigen Die preußiſche Regierung iſt mit dem Konſerva
tivismus zu eng verbunden als daß ſie ohne zwingenden
Grund die Freunde des bewährten Dreiklaſſenwahlrechts
beunruhigen ſollte Aber eben weil die Reichsregierung
ohne den Liberalismus nicht regieren kann wenn anders
ſie nicht die Blockpolitik aufgeben will ſo muß ſie auch in
Preußen nicht nur durch die Thronrede ſondern durch hoff
nungweckendes Handeln den Beweis liefern daß ſie längſt
gehegte Wünſche des Liberalismus zu erfüllen endlich ge
willt iſt wenn ſie ſich ſelbſt ſchwere Stürme erſparen will

Die konſervative Poſt ſpielt bei der Wahlreform
Verheißung der Regierung die Rolle jener Leute die gern
vergeſſen was nicht mehr zu ändern iſt Nebenbei bemüht
ſie ſich mit aller Kraft die Bremſe zu ziehen denn mit einer
Aenderung der Wahlkreisgeometrie wie ſie von libe
raler Seite ſo ſtürmiſch gefordert wird kann ſich das
konſervative Organ in keinem Falle einverſtanden erklären
Ausgeſchloſſen iſt natürlich auch die Uebertragung des Reichs
tagswahlrechts auf Preußen Die Aenderung des Wahlrechts
iſt von ſo ungeheurer Tragweite daß hier nichts überſtürzt
werden kann Und wenn die Regierung wie es in dieſen
Tagen in der Preſſe hieß es für nötig hält für dieſe Reform

war bekanntlich ungemein r und liebte nichts mehr
als Einfachheit War Friedrich der Große ſelbſt auch nicht
ſonderlich prachtliebend ſo hatte er doch Sinn für Feierlich
keit und dies kam beſonders zum Ausdruck als er die Hoch
zeiten ſeiner Brüder herrichtete

So ſchreibt ſich denn auch die Sitte des Fackeltanzes die
iſt den Hauptmittelpunkt der Feſtlichkeiten bei den preu
ßiſchen Prinzenhochzeiten zu bilden pflegt von einer Feier
lichkeit her die bei der Hochzeit des Prinzen Auguſt Wil
helm im Jahre 1742 ausgeführt wurde Bekanntlich war
dieſer Prinz von dem in gerader Linie die jetzigen deutſchen
Kaiſer abſtammen der Lieblingsbruder des alten Fritzen
erregte dann aber ſpäter des Königs Zorn und ſtarb im
Jahre 1758 in jungen Jahren

Bei deſſen Vermählung nun mit einer Prinzeſſin von
Braunſchweig einer Schweſter der Gemahlin ſeines könig
lichen Bruders wurde der Strohkranz überreicht Es war
dies das Zeichen der Unterwerfung der Frau unter den
Gatten eine Sitte die damals auch viel im Volke beſtand
Der Prinzeſſin ward 3 einer er Schüſſel ein künſt
lich geflochtener Strohkranz überreicht der mit kleinen
Bildchen aus Wachs verziert war Ein ſ Hofkavalier
trug die Schüſſel in den Saal zu gleicher Zeit erſchienen
zwölf Kavaliere mit Fackeln in den Händen unter Muſik
egleitung Nach dem Umzuge der Fackelträger und einem

Reigen derſelben hob Baron von Bielfeld einer der Kava
liere zu einer Strohkranzrede an die in der damals ur
wüchſigen Weiſe mit derben Anſpielungen auf das junge
re gewürzt war und deshalb beſonders dem König
ſehr wohl gefiel Nach der Rede ſetzte der Kranzträger dieſes
Symbol des neuen Frauenſtandes der Prinzeſſin aufs Haupt
Nach kurzem Tragen des ſonderbaren Kopfſchmuckes übergab
dann die Prinzeſſin den Kranz dem Gemahl als Zeichen der
Unterwerfung unter ſeinen Willen

Aus dieſer Sitte nun erwuchs der Fackeltanz der ießt
bei den preußiſchen Prinzenhochzeiten von den Miniſtern in
feſtlicher Weiſe ausgeführt zu werden pflegt

Ganz beſonders feſtlich war auch die Hochzeitsfeierlich
keit des ſpäteren Königs Friedrich Wilhelm III und der
angebeteten h Luiſe nicht allein weil dieſe Hochzeitkurz nach dem Feldzuge dem Kriege gegen das franzö e

noch eine Reihe ſtatiſtiſcher Unterlagen zu beſchaffen ſo wird
man ſie hier billig gewähren laſſen müſſen

w

Daß die Konſervativen noch am Grabe ihres Wahl
rechts die Hoffnung aufpflanzen iſt begreiflich denn auch
die winzigſte Abſchlagszahlung an den Liberalismus iſt
eine Breſche in die konſervativ klerikale Mehrheit

Der öſterreichiſche Thronfolger
über den Dreibund
HAngeblich Privatgeſpräche

London 20 Okt 1908
Der Berliner Korreſpondent des Standard teil

ſeinem Blatte einige Aeußerungen des öſterreichiſch un
gariſchen Thronfolgers mit die in Privatgeſprächen gefallen
ſein ſollen mit der Bemerkung daß die Worte des Erz
herzogs vielleicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt waren
Jedenfalls ſeien ſie bis Berlin durchgedrungen und bilden
den Gegenſtand lebhafter Diskuſſionen in deutſchen politiſchen
Kreiſen Erzherzog Franz Ferdinand ſoll ſich dahin
geäußert haben daß die Haltung Deutſchlands
gegenüber der Annexion von Bosnien und der Herzegowina
den richtigen Wert des Bündniſſes zeigen würde Daraus
würde Oeſterreich Ungarn erſehen können ob das Bündnis
mit dem Deutſchen Reich ſeinen eigenen Jntereſſen entſpreche
oder ob es vorteilhafter wäre andere Kombinationen einzu
gehen Der Thronfolger ſcheint von dem Bewußtſein durch
drungen zu ſein daß die Weſtmächte die Gelegenheit gern er
greifen würden um mit Oeſterreich Angarn in nähere Be
ziehungen zu treten Auch habe der Erzherzog ſich dahin
geäußert daß er für die Fortſetzung des Bündniſſes mit dem
Deutſchen Reich eintreten werde falls Oeſterreich Ungarn
jetzt eine loyale Unterſtützung erhalte Das engliſche Blatt
zitiert dann die Aeußerungen deutſcher Politiker und deut
ſcher Blätter um zu zeigen daß man deutſcherſeits der
Führerſchaft Oeſterreich Ungarns nur mit einem gewiſſen
Zögern folge

Wir zweifeln nicht daß der Mitteilung des Standard als
bald von Wien aus ein kräftiges Dementi folgen wird

Deutſchland gibt den Ausſchlag
Allgemein wird in London hervorgehoben daß das

Schickſal der Konferenz in den Händen Deutſchlands liegt Die
Entſcheidung werde anläßlich der Anweſenheit Jswolskis
in Berlin getroffen werden Infolgedeſſen ſehen die Lon
doner politiſchen Kreiſe mit fieberhaftem Jntereſſe den Be
ſprechungen zwiſchen dem deutſchen Reichskanzler und dem
ruſſiſchen Staatsmann entgegen

Das PDoppellſpiel des Sultans
Es heißt daß man in Konſtantinopel eine Reaktion

ſeitens des Alttürkentums befürchtet Verſchiedene Depeſchen mel

den daß in Konſtantinopel ſeit einigen Tagen große Waffen
verkäufe unter das Volk ſtattfinden Es wurden in den letz
ten Tagen für 20 000 bis 30 000 Mk Revolver täglich verkauft

Revolutionsheer ſtattfand und weil dazu das ſchönſte Feſt
im Jahre das Weihnachtsfeſt gefeiert ward

Am 22 Dezember 1793 fand der feſtliche Einzug der
fürſtlichen Braut n Luiſe von r inBerlin ſtatt Die Bevölkerung welche die lebhafteſten Sym
pathien für den Kronprinzen hatte äußerte dieſe in erhöhtem
Maße weil derſelbe nicht den kalten Forderungen der
Politik ſondern denen des Herzens gefolgt war

Am Eingang der Linden in Berlin da wo jetzt die
Reiterſtatue Friedrichs des Großen von Rauch ſteht war
eine Ehrenpforte errichtet Als die Prinzeſſin in ihrer
Staatskutſche anlangte deren Glasfenſter ihren vollen An
blick geſtatteten empfing ſie ein Kranz weißgekleideter Jung
frauen deren lieblichſte ihr eine Myrtenkrone überreichte
indem ſie die Worte ſprach

Vergiß was du verlorſt Es ſoll ein ſchönes Leben
Dir dieſer Feſttag prophezeien
Heil dir Der künft gen Welt wirſt du Monarchen geben
Beglückter Enkel Mutter ſein
Die Prinzeſſin konnte ihre Bewegung nicht verbergen

Unter Tränen winkte ſie die Sprecherin zu ſich in den Wagen
und küßte ſie

Am Weihnachtsheiligabend fand dann die feierliche Ver
mählung ſtatt Die Trauung war im weißen Saale des
Königsſchloſſes in Berlin Auch der Fackeltanz wurde da
ausgeführt Ich ſtand 6 Stunden lang von 6 bis 12 Uhr
auf meinen Füßen ohne mich zu ſetzen und war todmüde
als ich endlich um 1 Uhr nachts nach Hauſe kam So t
die berühmte Oberhofmeiſterin der Prinzeſſin die Gräfin
gef in ihrem ger h en r de anddie feierliche Fahrt zur Kirche ſtatt vomvon wo z d Paar i atehern Pomp in das Palais
uhr um ſeine Wohnung zu bez

Am zweiten Feiertage W eine zweite Hochzeit im
Königshauſe ſtatt Prinz Louis ein Vetter des Kron
prinzen heiratete eine weſter der KronprinzeſſinMittten im Frühling hielt einſt eine andere bräutliche

rinzeſſin ihren Einzug in Berlin Prinzeſſin Au vonn die e Kaiſerin ne guſa
Zum Pfingſtfeſt atten die Feierlichkeiten in Weimar

ſtattgefunden dann fand am 10 Juni 1829 5 Uhr nach



Man glaubt daß von den Reaktionären irgend ein Handſtreich

gegen die Jungtürkenführer geplant werde Der Sultan empfing
zwar den Führer und Schöpfer des Jungtürkentums Achmed
Riſa in einer längeren Audienz und küßte ihn zum Abſchied auf
die Stirn Man ſieht jedoch in dieſer Haltung des Sultans ein
zweideutiges Spiel womit er die Jungtürken einlullen will
während er nach und nach Truppen nach Konſtantinopel
kommen läßt um im Verein mit den Alttürken einen reaktionären
Streich durchzuführen

Die Annexion von Bosnien und die ungariſche Delegation
Aus Budapeſt wird uns gemeldet Die ungariſche

Delegation verhandelte in der geſtrigen Sitzung das Budget
des Miniſteriums des Aeußern Referent Torozkay ſprach
ſeine Befriedigung darüber aus daß in der Türkei Beruhi
gung eingetreten ſei Er proteſtiere entſchieden
gegen den Gedanken Serbien und Monte
negro Kompenſationen zu gewähren Bala
Rakovszky ſchrieb die Annäherung Englands an Rußland
dem Wunſche Englands zu den Einfluß Deutſchlands
in der Türkei und in Aſien zu brechen Dieſen
Zweck habe auch das Revaler Abkommen verfolgt deſſen
natürliche Folge auch die Annexion Bosniens und die Unab
hängigkeitserklärung Bulgariens geweſen ſei Die An
nexionsfrage und die Frage der Kompenſationen müſſe ent
ſchieden aus dem Programm der internationalen Konferenz
ausgeſchaltet werden Die Dardanellenfrage ſollte unter den
Uferſtaaten des Schwarzen Meeres geregelt werden

Deutsches Reich

Miniſterialdirektor a D Althoff
Aus Berlin wird uns von Hirſchs Depeſchen

Bureau telegraphiert
Der ehemalige Miniſterialdirektor Exzellenz Alt

hoff iſt geſtern abend 7 Uhr in ſeiner Wohnung in
Steglitz geſtorben Althoff hatte infolge eines
längeren Leidens ſeit Sonntag vor 8 Tagen eine
Blutung die eine Herzſchwäche mit ſich brachte an
der er nunmehr verſtarb Noch vorgeſtern abend ließ
ſich der Kaiſer über das Befinden des Patienten
Bericht erſtatten

Nun iſt er auch dahin der Kämpe Konrad Studts
der einſtmalige Miniſterialdirektor Exzellenz Friedrich Alt
hoff Aus der Zeit des Hochſchulkonflikts von dem im Jahre
des Zuſammenſtoßes der deutſchen Studentenſchaft mit der
preußiſchen Büreaukratie 1905 ein rheiniſches Blatt das
Wort des verſtorbenen Miniſters von Goßler zitierte der
größte Fehler den er gemacht habe ſei der geweſen daß er
dieſen Mann ſo groß werden ließ Dieſer
Mann das iſt der Lucanus redivivus wie man ihn in der
Profeſſorenfrage nannte Friedrich Althoff einſtmals der
beſtgehaßte Mann in Preußen Rudolf von Jhering hat
einmal geſagt Wer die Jugend für ſich hat dem gehört
die Zukunft Nun die Jugend hat er ſich damals und
dauernd gehörig verſcherzt als er im Rüdesheimer beim
blinkenden Rheinweine Zwieſprache mit ihnen hielt von
ihres Standes Freiheit und Rechten Und als er nachher bei
den Alten unter den Studierten ſeine Zukunft ſuchte er
ging s ihm nicht beſſer Man erinnere ſich nur an den Ar
tikel Juni 1905 im Hoensbruchblatte Deutſchland Aus
dem preußiſchen Kultusminiſterium Da hieß es klipp und
klar Die Freiheit jedweder Art iſt dem Miniſterium
Althoff ein Dorn im Auge Unten auf den Bänken der
Studierenden herrſchte glücklich wieder Friede nach den
Tagungen von Eiſenach und Weimar nun ging auf den
Kathedern der Streit von neuem an Wann wird er je enden
Ein verdienter Staatsmann ein tüchtiger Beamter im
Miniſterium iſt die nun im 59 Jahre verſtorbene Exzellenz
zweifellos geweſen die vom Straßburger Katheder als
junger vortragender Rat vor etwa 24 Jahren ins Miniſte
rium kam aber eins hat er nie beſeſſen der Dr Friedrich

Althoff Die fröhliche Ritterlichkeit eines Maximilian
der ſeinen Bacalauren die Zügel lang ließ als ſie ihn
darum baten

Bismarck im Staatslexikon der Görres Geſellſchaft
Jn dem von Rechtsanwalt Dr Julius Bachem

dem Redakteur des Staatslexikons der Görres Geſellſchaft
erſtatteten Bericht über die in h dritte
Auflage iſk auch eine recht intereſſante Mitteilung über die
Aufnahme eines Aufſatzes über Bismarck enthalten Mehr
fach war der Wunſch ausgeſprochen worden in dem Lexikon
einen beſonderen Artikel Bismarcks zu bringen aber der
Redakteur hat dem nicht ſtattgegeben weil nach ſeiner Anſicht
nur die Theoretiker des Staatsrechts in das Staatslexikon
gehören Der Einwurf daß doch auch Artikel über die Führer
des Zentrums aufgenommen worden ſeien die wie er ſelbſt
ſagt ſtreng genommen nicht hinein gehören ſucht er dadurch
u entkräften daß eine Ausnahme gemacht worden ſei diech rechtfertigen läßt weil dieſe Männer gewiſſermaßen die

im Staatslexikon vertretenen Grundſätze in das praktiſch
politiſche Leben übergeführt haben Die mit Bezug auf Bis
marck geäußerten Wünſche hätten übrigens inſoweit Berück
ſichtigung gefunden als in dem Artikel Deutſches Reich eine
knappe Würdigung der Perſönlichkeit und der Geſamt

tätigkeit Bismarcks eingeſchaltet worden ſei
Ein beſſerer Beweis für die Einſeitigkeit dieſes nach den

Worten des Redakteurs nur den ultramontanen Grund
ſätzen dienenden Staatslexikons konnte wohl nicht erbracht wer
den Es wird den Herausgebern auch wohl recht ſchmerzlich ge
weſen ſein überhaupt die knappe Würdigung Bismarcks in dem
Artikel Deutſches Reich einzuſchalten aber das neue Deutſche
Reich kann ſich ſelbſt der eingefleiſchteſte Ultramontane nicht ohne
Bismarck vorſtellen

Aus dem braunſchweigiſchen Landtag
Aus Braunſchweig wird uns geſchrieben Den Mit

gliedern des braunſchweigiſchen Landtags iſt ein Geſetzent
wurf betr Abänderung der Staatseinkommen und
Ergänzungsſteuer zugegangen der ſich im weſentlichen an
die Beſtimmungen des am 19 Juni 1906 erlaſſenen preu
ßiſchen Geſetzes anlehnt Ferner ging den Abgeordneten u
a ein Geſetzentwurf zu der die Errichtung einer Tierärzte
kammer für das Herzogtum Braunſchweig vorſieht

Allgemeine Mitteilungen
Bei dem immer fühlbarer werdenden Mangel an

Kleinwohnungen beſchloß der Magiſtrat von Augsburg
zunächſt drei Häuſer mit 15 Zweizimmer Wohnungen und 6 Drei
zimmer Wohnungen zu errichten Dau Baukapital 160 000 Mk
ſoll bei der Landeskulturrentenbank aufgenommen werden

Seer und Flotte
Fernritte rumäniſcher Offiziere

S Fernritte welche für Kavallerie und Ar
tillerie offiziere angeordnet ſind beſtehen im Zurück
legen einer Entfernung von mindeſtens 200 Kilometer in
zwei bis drei Tagen verbunden mit dem Löſen einer tak
tiſchen Aufgabe Sie werden armeekorpsweiſe vorgenom
men jeder Oberleutnant und Leutnant der Kapvallerie hat
jedes zweite Jahr daran teilzunehmen jeder Ritt
meiſter welcher Major zu werden wünſcht muß in
ſeinem Dienſtgrade mindeſtens 500 Kilometer bei Fern
ritten zueückgelegt haben über die Teilnahme von Artillerie
offizieren wird in jedem Falle beſonders befohlen Das
Kriegsminiſterium ſetzt Kunſtgegenſtände als Ehrenpreiſe
aus für deren Zuerkennung in Betracht kommen Art der
Vorbereitung und Ausführung des Rittes Zuſtand des
Perdes nach der Beendigung Löſung der taktiſchen Auf
gabe

7

Kaiſerliche Marine Der Reichspoſtdampfer Lucie Woer
mann iſt mit dem Ablöſungstransport für S M SS Sperber
und Panther auf der Ausreiſe am 17 Oktober in Las Palmas auf
Gran Canaria und am 18 Oktober in Teneriffa eingetroffen und
hat am 18 Oktober die Reiſe nach Dakar Cap Verd fortgeſetzt
S M S Jltis iſt am 20 Oktober von Nagaſaki nach Kobe in See
gegangen S M S Buſſard geht am 21 Oktober von Dar es
Salaam nach Jnhambane Lourengo Marques in See S M S

mittags der Einzug der fürſtlichen Braut von Charlotten
burg aus ſtatt Begleitet von der Kronprinzeſſin der
ſpäteren Königin Eliſabeth hielt die Braut in der großen
Staatskutſche ihren Einzug in Berlin

Am Weichbilde der Stadt erfolgte die Begrüßung durch
eine ſtädtiſche Deputation unter Führung des Oberbürger
meiſters Böſching Als Gegengruß ſpendete Prinzeſſin
Auguſta den Armen der Hauptſtadt 500 Taler Es war ein
ſchöner Frühlingstag voll milder Wärme und Sonnenſchein
an dem die Trauung des hohen Paares abends 7 Uhr in der
Schloßkapelle ſtattfand

Die hoffähigen Perſonen hatten ſich um 616 Uhr im
Schloſſe verſammelt Um 7 Uhr erſchienen die königlichen
Herrſchaften in den roten Zimmern Friedrichs I Die könig
liche Krone wurde von der erſten Hof und Staatsdame
Fräulein v Viereck der Frau Kronprinzeſſin übergeben und
von dieſer unterſtützt durch die Kaiſerin von Rußland einer
Schweſter des Bräutigams und durch die Großherzogin
Maria Paulowna von Sachſen Weimar auf dem Haupte der
Prinzeſſinbraut befeſtigt

Nun begab ſich der Hochzeitszug nach der Kapelle Die
Trauung wurde durch Biſchof Eylert vollzogen und der
Wechſel der Ringe durch 200 Kanonenſchüſſe vom Luſtgarten
aus der Stadt donnernd verkündet Nach dieſem feierlichen
Akt nahm der Bräutigam im Schloſſe die dargebrachten
Glückwünſche entgegen Es erfolgte eine Cour im weißen
Saale ein Souper im Ritterſaale und der Fackeltanz Die
uns Prinzeſſingemahlin forderte zu dieſem Tanze zunächſt
en Kaiſer von Rußland auf dann den König und die ſämt

lichen Fürſten in der Reihenfolge wie ſie im Feſtzuge
rn während der junge Gemahl mit ſeiner Schweſter

er Kaiſerin von Rußland den Reigen eröffnete und dann
mit allen Prinzeſſinnen tanzte Nach Beendigung des Fackel
tanzes als ſich die Neuvermählten in ihre Gemächer begeben
hatten erfolgte die Ablieferung der königlichen Krone an
den Treſorier Hofrat Siefort und die von der Oberhof
meiſterin Frau v Jagow vollzogene Zeremonie der Ver
teilung des Strumpfbandes der Braut

Die Trauung des ſpäteren Kaiſers Friedrich und der
engliſchen Königstochter Viktoria wurde am 25 Januar 1856
in der Kapelle des St JamesPalaſtes zu London vollzogen
Aber nichtsdeſtoweniger hatten die Feierlichkeiten in Berlin
einen feſtlichen Charakter wie nur je bei den Hochzeiten
eines Thronfolgers Am 8 Februar erfolgte der Einzug der

Braut in dem mit acht Rappen beſpannten goldenen könig
lichen Staatswagen unter dem Jubel der Bevölkerung

Unſer jetziger Kaiſer brachte in die üblichen Einzugs
feierlichkeiten bei ſeiner Hochzeit eine bemerkenswerte
Variation als am 26 Februar 1881 die hohe Braut die
jetzige Kaiſerin in der ſchon von Königin Luiſe benutzten
Staatskaroſſe vom Schloß Bellevue aus einzog

Der damalige Prinz Wilhelm war am Morgen des Ein
zugstages von Potsdam mit ſeiner Kompagnie nach Berlin
gefahren hatte mit derſelben im inneren Schloßhofe Auf
ſtellung genommen und führte dort das Kommando Als
aber der Zug der Einziehenden das Brandenburger Tor
paſſiert hatte übergab der Prinz die Kompagnie dem Haupt
mann Grafen v Kanitz um ſeinen Vater und Großvater zu
begrüßen und während die Muſik das Schleswig Holſtein
meerumſchlungen ſpielte fuhr der Brautwagen durch das
Schloßportal So war er ſeiner Braut bei deren Einzug
ganz ſtreng dienſtlich begegnet

Am folgenden Tage fand die Vermählung ſtatt bei der
auch der Fackeltanz ausgeführt wurde worauf die Heim
führung in die Brautkammer erfolgte

Die Vermählung des Kronprinzen Wilhelm am 6 Juni
1905 und die des Prinzen Eitel Friedrich ein Jahr ſpäter
ſind noch in aller Erinnerung

Auch in dieſen Tagen nun da zum dritten Male ein
Sohn unſeres Kaiſerpaares in den Eheſtand treten wird
werden ſich die Feierlichkeiten in der ähnlichen Weiſe ge
t wie in den früheren Fällen Natürlich finden außer
en erwähnten Veranſtaltungen n ſtets große Hoftafeln

Feſtaufführungen im Opernhauſe und Feſtlichkeiten anderer
Art ſtatt die Empfänge der gratulierenden Körperſchaften
und Vereine ziehen ſich oft Monate lang hin und ebenſo
ſelbſtverſtändlich bietet auch jede einzelne Vermählungsfefer
eines preußiſchen Prinzen ſeine Sonderart ſchon deshalb
weil ja durch die Familie der hohen Braut jedesmal ein
anderer Kreis von Feſtgäſten an der Feier teilnimmt

Da Braut und Bräutigam bei der bevorſtehenden Ver
mählung Couſin und Couſine ſind iſt diesmal der Kreis
der Teilnehmer an ſich ein kleinerer denn die nächſten Ver
wandten der Braut ſind auch nahe verwandt dem Bräutigam
Aber der Feſtesjubel wird doch der gleiche der große ſein
und wenn die hohe Braut in der üblichen Weiſe in Berlin
einzieht wird ihr freudiges Jauchzen von Hunderttauſenden
entgegentönen

Hay iſt am 19 Oktober von Kiel nach Sonderburg S M S Rhein
nach Apenrade gegangen

Ausland
r ſt ,J, hah1D ljp

Die wirtſchaftliche Lage in Japan
Von befreundeter Seite wird der Saale

Zeitung aus Tokio mitgeteilt Die finanzielle Situation
iſt hierzulande nur wenig beſſer als zu Zeiten der Kriſis

eld iſt knapp und ſelbſt gut geleitete Unternehmungen be
egnen häufig ſtarken Schwierigkeiten bei der Erfüllung ihrerVerbindlichtelten Kleine Banken insbeſondere Land

genoſſenſchaften und andere derartige Unternehmungen
purzeln eine nach der anderen indem neue Zahlungs
einſtellungen die Verlegenheit der übrigbleibenden Konzerne
erhöhen So hat die zweiundneunzigſte Bank in Kukiu ihre
Zahlungen eingeſtellt ebenſo die nicht unbedeutende Sakka
Bank Kürzlich fand auch ein Run auf die Kagoſhima Spar
bank ſtatt da dieſe aber von Kapitaliſten Unterſtützung er
hielt ſo wurden alle Anforderungen prompt erfüllt

Die Verteilung der Nationalitäten in der Fremdenlegion
Unter den Mannſchaften der etwa 12000 Mann

zählenden Fremdenlegion befinden ſich wie aus einer Stati
ſtik der France militaire hervorgeht vom Hundert 45
ElſaßLothringer 12 andere Deutſche 8 Schweizer 7 Belgier
je 5 Franzoſen Spanier und Jtaliener je 4 Oeſterreicher
und Holländer, 5 Angehörige verſchiedener Nationalitäten
Die Deutſchen ſind mit 1600 bis 1700 vertreten Jhre Zahl
war von feher beträchtlich auch vor dem Jahre 1870 bildeten
ſie die Mehrheit

Sprachſtudien japaniſcher Offiziere
Der Erlernung fremder Sprachen durch fapaniſche

Offiziere wird jetzt ſehr viel Aufmerkſamkeit geſchenkt Bei
der 4 Diviſion in Oſaka widmen ſich laut Mil Wohl
allein 140 Offiziere dieſem Studium 5 lernen Ruſſiſch 26
Chineſiſch 36ß Deutſch 59 Engliſch und 14 Franzöſſſch
Drei von dieſen Offizieren wurden nach Tokio kommandiert
und ſollen demnächſt nach Europa reiſen
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Preußiſcher Landtag
Vericht der Saale Zeitung

1 Sitzung vom 20 Oktober

Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben Holle
v Arnim

Das Haus iſt ſtark beſetzt bei Beginn der Sitzung fehlen
die Sozialdemokraten

Der Präſident der vorigen Seſſion v Kroecher übernimmt
den Vorſitz und eröffnet die Sitzung mit einem Hoch auf den
Kaiſer Nach dem Koiſerhoch erſcheinen die Sozialdemokraten
im Saal

Präſident v Kroecher erbittet und erhält die Ermächtigung
dem Prinzen Auguſt Wilhelm zu deſſen Vermählung die Glück
wünſche des Hauſes auszuſprechen

Finanzminiſter von Rheinbaben
Die Staatsregierung hat dem Hauſe eine Reihe größerer

Vorlagen zu unterbreiten Es ſind 1 die Beſoldungsordnung
für die unmittelbaren Staatsbeamten damit im engen Zu
ſammenhang ſteht die 2 Vorlage die die anderweitige Regelung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes betrifft Zu ihrem Bedauern iſt
die Regierung nicht in der Lage die zweite Vorlage ſchon jetzt
einzubringen Wir müſſen in dieſer Frage wie bisher mit dem
Reiche konform gehen und können dieſe Vorlage deshalb erſt dann
vorlegen wenn das Reich die entſprechende Vorlage fertiggeſtellt
hat Das wird binnen ganz kurzer Friſt der Fall ſein Die
dritte Jhnen unterbreitete Vorlage iſt die über das Dienſtein
kommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks
ſchulen Die vierte betrifft die Beſoldung das Ruhegehaltsweſen
und die Hinterbliebenenfürſorge für die evangeliſchen Pfarrer
die fünfte das Dienſteinkommen der katholiſchen Pfarrer Schließ
lich werden Jhnen noch zwei Vorlagen unterbreitet die mit die
ſen Beſoldungsgeſetzen unlöslich zufammenhängen nämlich 6 ein
Geſetz betr Abänderung der Einkommen und Vermögensſteuer
und 7 ein Geſellſchaftsſteuergeſetz Bewegung Der Miniſter
erörtert dann die einzelnen Vorlagen eingehend er betont daß
wenn man die 1906 und 4907 vorgenommenen Beamtenaufpbeſſe
rungen mit berückſichtige jetzt alle Unterbeamten eine Aufbeſſerung
erhalten hätten Sie ſeien alle um mindeſtens 200 Mark aufs
gebeſſert Das bisherige Mindeſtgehalt von 800 Mark ſei aus
dem Etat vollſtändig verſchwunden es betrage jetzt durchweg
1000 Mark Jm einzelnen teilt der Miniſter mit daß die Gen
darmen Schutzleute und Förſter ſtatt ihrer bisherigen Gehalt
ſätze von 1200 1600 Mark künftig 1400 2100 Mark erhalten
Die Gerichtsſchreiber werden den Regierungsſekretären im Höchſt
gehalt gleichgeſtellt wenn auch ihr Anfangsgehalt etwas niedriger
bleibt Die Oberlehrer werden den Richtern im Höchſtgehalt
gleichgeſtellt d h ihr Höchſtgehalt wird von 6000 auf 7200 Mark
erhöht Das hatte u a auch die Folge daß die Regierung zu
dem Entſchluß kam alle höheren Lokalbeamten mit voller aka
demiſcher Bildung und der gleichen Vorbereitungszeit im Gehalt
gleichzuſtellen alſo die Kreisſchul die Bau die Gewerbe
inſpektoren die vollbeſoldeten Kreisärzte Oberförſter uſw Dieſe
Beamten ſollen wie die Oberlehrer und Richter den Regierungs
räten gleichgeſtellt werden Das empfiehlt ſich ſchon deshalb weil
wir gerade in den Lokalinſtanzen beſonders tüchtige Beamte
brauchen Bravo Die Teuerungszulagen fallen nach dieſer
Reform der Gehälter völlig fort die Funktionszulagen ſollen nach
Möglichkeit beſeitigt werden

Was die Reform des Lehrerbeſoldungsweſens
anlangt ſo iſt ſie durch die bisherige Verſchiedenheit der Beſol
dung der Lehrer durch die Kommunen geboten die die Quelle
der Landflucht der Lehrer iſt Sehr richtig rechts Gegenüber
dem in der Kommiſſion aufgetauchten Standpunkt es empfehle
ſich die Schaffung eines Einheitsgehalts für Lehrer hat die
Regierung daran feſtgehalten daß eine Verſchiedenheit der Be
ſoldung den lokalen Verhältniſſen gemäß notwendig iſt Wider
ſpruch rechts Sie hat deshalb zwar ein gleiches Grundgehalt
für alle Orte eingeführt das für die Lehrer fortan 1350 Mark
betragen und mittels Alterszulagen von durchweg je 200 Mark
bis auf 3150 Mark bisher 1800 Mark ſteigen ſoll während
das Gehalt der Lehrerinnen ſtatt bisher 700 1420 Mark in Zu
kunft 1050 2400 Mark betragen ſoll Beifall Um aber der
Verſchiedenheit der lokalen Verhältniſſe Rechnung zu tragen ſieht
die Vorlage penſionsfähige Ortszulagen von 200 400 und 7650
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x je nach der Größe und den beſonderen Lebensverhältniſſen

vetreffenden Orte vor Widerſpruch rechts Die Mehr
der der Gemeinden durch dieſe Vorlage deren Hauptkoſten

nWo Millionen der Staat trägt beträgt nur 4 Millionen

Rarſzas die Beſoldungsreform für die evangeliſchen Geiſtlichen

anlangt ſo ſchlägt die Regierung im Einvernehmen mit den kirch
lichen Organen vor die Gehälter der Geiſtlichen von jetzt 1800
bis 4800 auf 2400 6000 Mark zu erhöhen Bravo rechts
Die Koſten dieſer Aufbeſſerung betragen 10 490 000 Mark Auch
zei der Aufbeſſerung der katholiſchen Geiſtlichen ſteht die Regie
rung im vollen Einvernehmen mit den BViſchöfen Das Gehalt
der katholiſchen Geiſtlichen ſoll von jetzt 1800 3200 Mark auf
1800 4200 Mark erhöht werden Beide Pfarrerbeſoldungsvor
lagen belaſten die Eemeinden nur ganz unweſentlich Jm Erz
bistum Gneſen Poſen und im Bistum Culm ſoll das bisherige
Beſoldungsſyſtem für die katholiſchen Geiſtlichen beibehalten wer
den aus beſonderen Gründen Doch ſollen die Mittel bereit ge
ſtellt werden auch das Gehalt dieſer Geiſtlichen auf die allgemein
geltenden Sätze zu bringen die Entſcheidung in welchen Fällen
das zu geſchehen hat ſoll dem Kultusminiſter überlaſſen bleiben
Bewegung im Zentrum und bei den Polen

Nun zu den ernſten und Jhnen wohl weniger erfreulichen
Vorlagen Die Beamtenbeſoldungsreform belaſtet den Etat mit
111 Millionen die Beſoldungsreform der Lehrer mit 30 Millionen
die der Geiſtlichen beider Konfeſſionen mit 1228 Millionen Mark
Macht eine Jahresmehrbelaſtung von 153 8 Millionen Dazu
treten die Mehrausgaben aus der Beſoldungsreform von 1906
und 1907 mit 33 Millionen und die Koſten des Schulunter
haltungsgeſetzes insgeſamt haben wir einer

dauernden Mehrausgabe von 200 Millionen Mark
jährlich zu rechnen Die Regierung kann für dieſe Ausgabe
nur dann die Verantwortung übernehmen wenn die Einnahmen
durch die Annahme der Einkommenſteuer und der Geſellſchafts
ſteuervorlage entſprechend erhöht werden Die Bewilligung dieſer
beiden beſcheidenen Vorlagen iſt alſo die Bedingung für die
Reformen der Beſoldung der Beamten Geiſtlichen und Lehrer
Das Defizit für 1908 wird den veranſchlagten Betrag von 126
Millionen erheblich überſchreiten Hört hört Von den
126 Millionen gedenkt die Regierung nur 55 Millionen durch Ein
nahmeerhöhungen zu decken 71 Millionen bleiben ungedeckt und
ſollen durch äußerſte Sparſamkeit allmählich ausgemerzt wer
den Wir gehen einer ganzen Reihe magerer Jahre entgegen
der Ueberſchuß der Eiſenbahnverwaltung geht immer mehr zurück
und hat in den letzten Jahren den Voranſchlag bei weitem nicht
erreicht Auch für die Zukunft kann trotz größter Wirtſchaftlich
keit der Eiſenbahnverwaltung mit einem dauernden Steigen des
Eiſenbahnüberſchuſſes nicht gerechnet werden Wir haben die
Tarife ſtändig verbilligt billige Ausnahmetarife für die ver
ſchiedenſten a Güter geſchaffen und dabei ſind die Selbſtkoſten ins
beſondere die Löhne und Gehälter erheblich geſtiegen Entfallen
doch auf die Eiſenbahnbeamten allein von den 111 Millionen
Mehrausgaben die die Beſoldungsreform verurſacht 44 Millionen
Mark Der Etat für 1909 wird ein Mehr an Schuldenzinſen von
40 Millionen bringen das naturgemäß hauptſächlich durch die
Eiſenbahnen aufgebracht werden muß

So bleibt nur die Eröffnung anderer Einnahmequellen Wir
ſind beſcheiden genug trotz der Mehrbelaſtung des Etats mit
200 Millionen nur ein Viertel davon 55 Millionen aus neuen
Steuererhöhungen zu decken Das Grundprinzip unſeres Ein
kommenſteuergeſetzes die Nichtüberſchreitung des Prozentſatzes von
5 Prozent des Einkommens wollen wir fefthalten Wir wollen

eine Steuererhöhung erſt vornehmen bei den Zenſiten von
7000 Mark Einkommen an

Die Zenſiten von 7000 bis 30 000 Mark Einkommen zahlen heute
den gleichen Prozentſatz ihres Einkommens an Steuer Das
wollen wir ändern die Zenſiten mit 7000 Mark ſollen in Zukunft
5 Prozent ihres Einkommens zahlen der Prozentſatz ſoll dann
allmählich ſteigen ſo daß die Zenſiten mit 30 000 Mark Ein
kommen z B einen Steuerzuſchlag von 25 Prozent ihres bis
herigen Steuerſatzes zu zahlen hätten Die Zenſiten von 7000
bis 30 000 Mark bringen heute nur 40 Millionen Steuern auf
Jn Zukunft müſſen ſie ſtärker herangezogen werden Zugleich
wollen wir ein für allemal eine Ermäßigung der Steuern für
kinderreiche Familien mit einem Einkommen bis 3000 Mark ein
führen Bravo Es ſollen ermäßigt werden Familienväter
mit 2 Kindern um eine mit 4 Kindern um zwei und mit
5 und mehr Kindern um drei Stufen Bravo Hand in Hand
mit der Erhöhung der Einkommenſteuer muß eine Erhöhung der
Vermögensſteuer gehen Dieſe wird nur ſehr geringfügig ſein
wer z B heute bei einem Vermögen von 1 Million 500 Mark
Vermögensſteuer zahlt ſoll in Zukunft 625 Mark zahlen Das iſt
gewiß ſehr mäßig Dieſe mäßige Heranziehung des Einkommens
und Vermögens zur Deckung des Bedarfes bedingt daß wir noch
eine andere Einnahmequelle erſchließen müſſen Das ſoll ge
ſchehen in der Geſellſchaftsſteuer Die Vorlage fordert eine Be
ſteuerung des Ertrages der Geſellſchaftsbetriebe eine Beſteuerung
des Verhältniſſes des Gewinns zum Grundkapital Und zwar
derart daß die gering rentierenden Geſellſchaften mit 2 Proz
herangezogen werden ſollen Je höher der Gewinn deſto höher
die Steuer Jm Durchſchnitt wird die Steuer 6 Proz betragen
nur bei hochrentierenden Geſellſchaften mit 18 Proz und mehr
Gewinn ſoll ſie höher ſein niemals aber 736 Proz überſteigen

Der Miniſter kündigte dann eine Vorlage an die
das Kommunalſteuerprivileg

der zurzeit im Amte befindlichen Beamten aufrecht erhält es
aber für alle künftig ins Amt tretenden Beamten abſchafft Wenn
das auch einen unerwünſchten Uebergangszuſtand Beamte mit
Privileg und Beamte ohne Privileg nebenbei ſchafft ſo iſt doch
ein anderer Weg nicht denkbar Der Miniſter ſchloß mit dem
Appell an das Haus im Verein mit der Regierung an der Er
haltung der Solidarität der preußiſchen Finanzen dem ſtärkſten

e unſeres Staatsweſens zu arbeiten Beifall
rechts

Präſident v Kroecher ſchlägt vor die nächſte Sitzung am
Montag 2 Uhr abzuhalten mit der Tagesordnung Präſidenten
wahl und erſte Leſung der heute eingebrachten Vorlagen

Abg Hirſch Soz beantragt vorher einen heute einge
brachten ſozialdemokratiſchen Antrag auf Enthaftung des Abg
Liebknecht auf die Tagesordnung zu ſetzen

Der Antrag wird gegen die Freiſinnigen Polen
und Sozialdemokraten abgelehnt

Schluß 35 Uhr

tn
Halle und Umgebung

g Halle a 21 Oktober
Das Froſtwetter

hielt auch den geſtrigen Tag noch an Es pfiff ein eiſiger Wind
der in Maſſen das welkende Laub von den Bäumen herniederriß
und verſtreute Die Kälte ſcheint über ganz Deutſchland aus
gebreitet zu ſein Es liegen noch folgende Telegramme vor

Erfurt 20 Oktober Jm Thüringer Walde waren in der
vergangenen Nacht 12 Grad Kälte

Hirſchberg i Schleſ 19 Oktober Jm Rieſengebirge
herrſchten 9 Grad Kälte und ſtarker Schneeſall

Thorn 19 Oktober Der 65 Jahre alten Rentenempfänger
Lipski iſt hier erfroren aufgefunden worden

Braunſchweig 20 Oktober Heute morgen wurde bei
3 Grad Kälte ein Arbeiter erfroren aufgefunden

Chriſtlich nationale Gewerkſchaftskonferenz

Man ſchreibt uns
Die chriſtliche Gewerkſchaftsbewegung hat in Mitteldeutſch

land bisher gute Fortſchritte zu verzeichnen Um die Ziele der
Bewegung gemeinſam zu führen haben ſich in Erfurt Leipzig und
Halle Gewerkſchaftskartelle gebildet Das Halleſche chriſtliche Ge
werkſchaftskartell wird am nächſten Sonntag den 25 Oktober nach
mittags 3 Uhr im Evang Vereinshauſe eine chriſtlich nationale
Gewerkſchaftskonferenz veranſtalten Zu dieſer Konferenz ſind Ver
eine welche auf nationalem Boden ſtehen und die wirkſame Ver
tretung der wirtſchaftlichen Jntereſſen der Arbeiterſchaft ſich zur
Aufgabe gemacht haben eingeladen worden Auch wird das Kar
tell Leipzig ſowie Ortsgruppen anderer Orte durch Deputierte
vertreten ſein Der Sekretär des Geſamtverbandes chriſtlicher Ge
werkſchaften Herr Gewerkſchaftsſekretär Baltruſch Erfurt wird
über das Jntereſſe am Vorwärtskommen der chriſtlich nationalen
Gewerkſchaftsbewegung reden Zu dieſer Konferenz haben die
Mitglieder der Ortsgruppen ſowie die geladenen Vereine und
Perſonen Zutritt

Das chriſtliche Gewerkſchaftskartell Halle ſetzt ſich zuſammen
aus dem Gutenbergbund Gewerkverein der Heimarbeiterinnen
und des chriſtlichen Zentralverbandes der Staats Gemeinde
Verkehrs Hilfs und ſonſtiger Jnduſtriearbeiter Deutſchlands

Muſikaliſche Reformationsfeier in der Pauluskirche
Am 1 November abends 8 Uhr veranſtaltet der Paulus

kirchenchor Dirigent Organiſt Boyde eine Reformationsfeſtmuſik
Das Programm iſt dem feſtlichen Charakter des Tages angepaßt
und enthält nur Werke der bedeutendſten proteſtantiſchen Ton
meiſter Es gelangen u a zum Vortrag Geiſtl Konzerte von
Schein und Schütz vierſtimmige Chorgeſänge von Haßler und
Schütz ein Orgelkonzert von Händel mit Orcheſterbegleitung und
die gewaltige Reformationsfeſtkantate Gott der Herr iſt Sonn
und Schild für Soli Chor Orcheſter und Orgel von Seb Bach
Als Soliſten wirken mit Frl Zehler Alt Frl Werther So
pran Herr Konzertmeiſter Schmidt und Herr Muſikdirektor
Hopfer Violine und Herr Flade aus Leipzig Orgel

Zum Eintritt berechtigen Programme die für 30 Pfg bei den
Herren Buchhändler Niemann Alte Promenade Papierhändler
Lehmann Leſſingſtraße Drogiſt Ende Ludwig Wucherer
ſtraße und Hofmuſikalienhändler H Hothan ſowie an der
Kirchtür zu haben ſind

Militäriſchs Ernannt worden ſind der Major und Batail
lonskommandeur Küſter im Füſilier Regiment Nr 36 unter
Stellung zur Dispoſition zum Kommandeur des Landwehrbezirks I
Braunſchweig Major Junghans aggregiert dem Füſilier
Regiment Nr 36 zum Bataillonskommandeur in dem Regiment

Der Lehrerverein von Ammendorf und Umgegend hält am
nächſten Sonnabend den 24 Oktober nachmittags 3 Uhr im hie
ſiegen Ratskeller Marktplatz ſeine ordentliche Monatsverſamm
lung ab Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht über die Pro
vinzialverſammlung in Magdeburg

Der Vortragsabend des Kolonialvereins der geſtern im Hotel
Kaiſer Wilhelm ſtattfand hatte ein zahlreiches Publikum zu
ſammengeführt Sanitätsrat Ul rich eröffnete die Sitzung und
gedachte zunächſt in warmherziger Weiſe des verſtorbenen Vor
ſitzenden des Vereins Sr Exzellenz Generalleutnant v Ziegner
Nachdem die Verſammelten durch Erheben von den Plätzen das
Andenken des Verſtorbenen geehrt hatte nahm Herr Dr Golf
das Wort zu ſeinem Vortrag über die wirtſchaftlichen Zu
ſtände in Britiſch Süd und Deutſch Südweſt
Afrika Die lebensvollen Ausführungen Dr Golfs waren
äußerſt feſſelnd und lehrreich ſie führten die Zuhörer mitten in das
Leben der Kolonie Ausgezeichnete Lichtbilder begleiteten die
Worte des Redners denen die Verſammlung reichen Beifall
ſpendete Jm Abendblatt kommen wir noch ausführlich auf die
ſchöne Veranſtaltung zurück

Der Frauenverein für Armen und Krankenpflege in der
Bartholomäusgemeinde in Halle Giebichenſtein der demnächſt die
Rechte eines eingetragenen Vereins zu erhalten gedenkt ſteht
gegenwärtig in ſeinem 27 Vereinsjahr Er hat in der Zeit
ſeines Beſtehens eine ſegensreiche Tätigkeit entfaltet und vielen
unbemittelten Kranken oder armen Familien die erſehnte Hilfe
bringen können Seitdem es ihm vor zwei Jahren möglich ge
worden iſt eine zweite Gemeindeſchweſter anzuſtellen iſt er auch

in der Lage in wohlhabenderen Familien Privat
pflege gegen Entgelt zu übernehmen Der Verein ver
anſtaltet für ſeine Zwecke am nächſten Freitag den 23 d
abens 8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei ein Wohltätig
keitskonzert das mit Rückſicht auf das gewählte Programm
und die mitwirkenden Kräfte einen hohen muſikaliſchen Genuß
verſpricht Wir verweiſen auf das bezügliche Jnſerat in heutiger
Abendnummer

Das 20 Jahresfeſt der Stadtmiſſion das am Donnerstag nach
mittags 4 Uhr mit einem Feſtgottesdienſt in der Marktkirche
Feſtprediger Paſtor von Bodelſchwingh und abends 8 Uhr

mit einer Feier in den Kaiſerſälen begangen werden ſoll wird
nochmals in Erinnerung gebracht Jedermann iſt dazu eingeladen
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Provinzial Nachrichten
Die Garantien der Harzquerbahn

Vom Harze 16 Okt Jn der Vorwoche iſt eine Notiz
durch die Preſſe unſerer Provinz gegangen die von Nord
auſen ausgehend davon Kunde gab daß die Harzſtadt
enneckenſtein auch in der Berufungsinſtanz beim Oberlan

desgericht Naumburg ihre Klage gegen die Garantien der
Harzquerbahn nämlich die Städte Nordhauſen Wernigerode
verloren habe So weit ſtimmt die Notiz mit den Tatſachen
überein Der dann aber folgende Zuſatz der zur Begrün
dung der Oberlandesgeri e eingefügt ſcheint
daß nämlich niemals ein Rollbockverkehr nach Bennecken
ſtein ſtattgefunden habe läuft den Tatſachen zuwider Denn
der die Haupturſache der Klage bildende Rollbockverkehr
W deſſen Fortfall hat monatelang auf der Harzquerbahn
beſtanden und r Zentner Kohlen ſind durch ihn
nach Benneckenſtein heraufgebracht worden Erſt als durch
verſchiedentlich eingetretene Entgleiſungen gemiſchter Züge
die Rollbocka W ührten Bedenken auftauchten wegen der
erforderlichen Betriebsſicherheit erſt da entſchied das Eiſen
bahn Präſidium zu Magdeburg daß ſolche gemiſchte Züge
nicht mehr fahren ſollten

Der Schwerpunkt der ganzen Sache iſt auch abſolut nicht
en ſuchen ſondern beruht auf der Tatſache daß wieder

olte Eingaben der Kommune Benneckenſtein für deren in
duſtrielle Entwicklung und Zukunft die Transportmöglichkeit
von VollbahnLowries von größter Tragweite iſt an be
timmten Tagen der Woche oder des Monats Güterzüge mit
ollböcken verkehren zu laſſen ſtets abſchtägig beſchieden

worden ſind Es hat ſich nun in den erſten 10 Betriebsjahren
der Harzquerbahn für Benneckenſtein wiederholt die Mög
lichkeit ter neue Jnduſtrien in die Stadt ziehen zu
können ſtets iſt aber dies geſcheitert an der mangelnden
Vollbahnverbindung Die z begonnene oberinſtanzliche
Entſcheidung iſt daher von einſchneidender Bedeutung

Ein Schulkind von der Turbine zerriſſen
Eiſenberg 20 Oktober Ein ſchweres Unglück ereignete ſich

geſtern bei dem Lindauer Waſſerwerk zwiſchen Rudelsdorf und
Königshofen An der Windturbine des neuerbauten Lindauer
Waſſerwerks führt der Schulweg der Rudelsdorfer Kinder vorbei
die nach Lindau in die Schule gehen müſſen Seit mehreren
Wochen ſchon haben ſich die Kinder daraus ein Vergnügen gemacht
ſich auf den Querbalken der Turbine zu ſtellen und ſich dann
herumzudrehen Eilends ſprang heute mittag ein zwölfjähriges
Mädchen den übrigen Schulkindern voraus und leiſtete ſich das
gefährliche Vergnügen Diesmal wehte ein kräftiger Wind und als
das Mädchen die Turbine von unten aus in Bewegung ſetzte und
ſich zu dieſem Zwecke auf den Balken ſtellte ſetzte oben das Wind
ſpiel ein das das Werk mit raſender Schnelligkeit trieb Das
Mädchen wurde von dem Getriebe erfaßt und herumgeſchleudert
dabei ſchlugen die Beine fortwährend auf das Gebälk mit großer
Wucht auf Als die übrigen Schulkinder hinzukamen und den
Lehrer aus der nahen Schule herbeiholten waren dem Mädchen
ein Fuß und das Bein ageſchlagen Die Glied
maßen fand man mehrere Meterentfernt von der
Unglücksſtätte Nach langen Bemühungen gelang es endlich
dem Lehrer das Werk auszuſchalten Sterbend wurde das ent
ſetzlich verſtümmelte Mädchen aus dem Getriebe entfernt

f Naumburg 20 Oktober Un ehrliches Dienſtmäd
chen Eine hier wohnhafte verwitwete Dame mußte wahr
nehmen daß ihr Dienſtmädchen dem ſie großes Vertrauen geſchenkt
ſie fortgeſetzt beſtahl Jhr Verluſt ließ ſich bis jetzt auf etwa 2500
Mark feſtſtellen doch wurde mit Hilfe der Polizei ein großer Teil
dieſer Diebesbeute bei dem Mädchen und deren Helfershelfer er
mittelt und der Eigentümerin zurückgegeben

Droyßig 21 Oktober Beſitzwechſel Das hieſige
Bahnhofshotel iſt für 35 000 Mk in die Hände der Rittergutsver
waltung des Prinzen von Schönburg Waldenburg gelangt

Wittenberg 20 Oktober Entgleiſung Eeſtern ent
gleiſte von dem aus der Richtung von Coswig hier fälligen Güter
zug 7503 etwa in der Mitte zwiſchen der Halteſtelle Klein Witten
berg und der ſtädtiſchen Gasanſtalt ein Wagen und wurde ehe der
Zug zum Stehen gebracht werden konnte über die den ſogenannten
Mäuſebach überſpannende Brücke gerollt Hierbei entgleiſten
noch 5 weitere Waggons Der Materialſchaden iſt jedoch
gering Perſonen ſind nicht verletzt

Erfurt 19 Okt Nicht geringes Aufſehen
verurſacht hier die am Sonnabend erfolgte Verhaftung des
am e wohnenden Pflaſtermeiſters Spieß Eriſt verdächtig fortgeſetzt ſeit Jahren als Vormund ſeiner
18 Jahre alten Pflegetochter mit dieſer verkehrt und ſie
wiederholt ſchwer mißhandelt zu haben Dem ſie behandeln
den Arzt gegenüber ſoll ſie alles offenbart haben

Beiersdorf 20 Oktober Das Guthaben Einem
hier wohnenden zur Reſerve entlaſſenen Artilleriſten wurde beim
Verlaſſen ſeiner Batterie geſagt daß er noch ein Guthaben habe
Eine Woche ſpäter erhielt er gewiſſenhaft drei Pfennige zugeſandt
Er konnte ſich des Geldes nicht freuen denn er mußte dafür fünf
Pfennige Beſtellgeld entrichten

Sangerhauſen 20 Oktober Die goldene Hochzeit
feierten geſtern Stadtrat Louis Schäfer und Frau

Weida 19 Okt Schwerer Sturz beim
Turnen Der 23 Jahre alte unverheiratete Ofenſetzer
Hopfer der erſt voriges Jahr vom Militär entlaſſen wurde
ſtürzte beim Turnen in der hieſigen Turnhalle der Freien
Turnerſchaft ſo unglücklich mit dem Schädel auf den Boden
daß er ſich einen Bruch der Wirbelſäule zuzog Jn hoff
nungsloſem Zuſtande brachte man den Aermſten nach Jena

Gerichtsverbandlungen

Strafkammer
Halle 20 Oktober

Berüchtigte Wilddiebe
Der wegen Roheits Eigentums und Jagdvergehens ſchon

erheblich vorbeſtrafte 43jahrige Arbeiter Fuiedrich Jahn s aus
Aſchersleben hat ſich gemeinſam mit ſeinem Kollegen dem
Arbeiter Hermann Müller in den Ruf berüchtigter Wild
diebe gebracht die die Umgegend von Aſchersleben in weitem
Umkreis unſicher machten Jn der Nacht zum 10 April wurde
Jahns in Quenſtedt bei Hettſtedt vom Gendarmen geſtellt
Er trug in einem Sack 178 Angelſchnüre und 21 Fo
rel len Letztere ſind vermutlich aus der Wipper bei Watterode
oder bei Rammelburg gefiſcht Jahns will ſie aber in der Fiſch
pacht ſeines Kollegen Müller gefangen haben Müller hat zwiſchen
Welfsleben und Weßdorf an einem Ufer der Eine die Fiſcherei
für einen jährlichen Zins von 3 Mk gepachtet Es iſt aber gerichts
notoriſch daß Müller dieſe Pacht nur deshalb übernommen hat
um für ſeine und Jahns Fiſchdiebereien eine bequeme Ausrede
zu haben Das Schöffengericht in Hettſtedt hatte Jahns ſchuldig
gefunden in jener Nacht unerlaubt gefiſcht zu haben Jn Anbe
tracht der Gefährlichkeit ſeines Treibens verurteilte es ihn zur
höchſten geſetzlich zuläſſigen Strafe von ſechs Monaten Ge
fängnis um ihn für möglichſt lange unſchädlich zu machen
Gegen dieſes Urteil hatte Jahns Berufung eingelegt die aber von
der Strafkammer verworfen wurde

Rüpeleien organiſierter Arbeiter
Am 31 Mai d J hielt der Gaſtwirt Gottſchall in Röp

zig in ſeinem Lokal ein Tanzvergnügen ab Schon am Morgen
des betreffenden Tages eines Sonntags erhielt er die Warnung
ſeine Tanzluſtbarkeit ſolle von organiſierten Arbeitern aus Dör
fern jenſeits der Saale geſtört werden Es werde vielleicht eine
große Schlägerei geben Gottſchall benachrichtigte daher rechtzeitig
den Gendarmen Durch eine ganze Anzahl von Verhandlungen vor
dem Lauchſtädter Schöffengericht iſt es dort gerichtsnotoriſch ge
worden daß ſeit einiger Zeit in den Dörfern ſüdlich
der Saale Tanzvergnügen in gewalttätiger Weiſe von orga

niſierten Arbeitern aus Dörfern jenſeits der Saale geſtört zu
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werden pflegen Gegen Abend des 31 Mai erſchienen vier Bau
arbeiter aus Beeſen und Ammendorf Hermann Gumbrecht
Hermann Schröder Paul Külſendorf und Otto Kürſch
ner im Gottſchallſchen Tanzlokal Sie traten im Arbeitsanzug
ein ohne Kragen und Vorhemd einer ſogar in Filzpantoffeln
Jn dieſem wenig feſttäglichen Aufzug liefen ſie im Tanzſaal umher
und erlaubten ſich abfällige Bemerkungen zu Nichtorganiſierten
Der Wirt ſuchte die läſtigen Gäſte um Streit zu vermeiden in
Güte fortzubringen Er zahlte ihnen das Eintrittsgeld zurück
und ſpendierte ihnen ſogar eine Runde Bier Jndes trotz ſeiner
wiederholten Aufforderungen zum Verlaſſen des Lokals entfrenten
ſich die Störenfriede nicht ſondern begannen eine Schlägerei zu
inſzenieren Zum Glück traf jetzt der Gendarmeriewachtmeiſter
ein und beförderte die rüden Radauſucher hinaus Schröder be
gann nach ſeiner Heimkehr am ſelben Abend noch in einem Beeſe
ner Gaſthof Streit Er ſchlug einen nicht organiſierten Schlächter
mit einem Stock über den Kopf ſo daß er blutete Jn Röpzig ſoll
ſchon der Sohn des Schlächters von einigen der vier blutig ge
ſchlagen worden ſein Das Schöffengericht in Lauchſtädt hatte
gegen die vier Demonſtranten empfindliche Strafen für angezeigt
gehalten Gumbrecht Schröder und Kürſchner ſind wegen Roheits
vergehens bereits vorbeſtraft Wegen gemeinſchaftlichen Haus
friedensbruchs wurden Gumbrecht und Schröder zu je ſechs
Wochen Külſendorf und Kürſchner zuje drei Wochen
Gefängnis verurteilt Gegen Schröder wurde außerdem noch
wegen gefährlicher Körperverletzung auf vier Wochen Gefängnis
erkannt Gegen dieſe Strafen hatten die vier Angeklagten Be
rufung eingelegt mit der Begründung ſie hätten an jenem Abend
keine Demonſtration gegen Nichtorganiſierte beabſichtigt Sie ſeien
in zwangloſer Kleidung durch das Elſtertal ſpazieren gegangen
und ganz zufällig in den Tanzſaal geraten Die Strafkammer ſetzte
bei Schröder die Strafe auf drei Wochen Gefängnis herab bei
Gumbrecht auf zwei Wochen bei Külſendorf und Kürſchner auf je
eine Woche herab

Schöffengericht
Halle 20 Oktober

Rüde Burſchen
Drei noch jugendliche Arbeiter von hier Herold Buſch

und Nitzzer betrugen ſich im Juni d J am hellen lichten Tage
am Böllberger Wege gegen ein junges Mädchen in höchſt anſtößiger
Weiſe Sie machten ſich durch ihr gemeines Benehmen der Er
regung öffentlichen Aergerniſſes und der Beleidigung ſchuldig
Herold iſt wegen ähnlicher Roheiten ſchon vorbeſtraft Das Gericht
hielt daher gegen ihn eine Gefängnisſtrafe von zehn Tagen für
angezeigt Buſch und Nitzer kamen mit Geldſtrafen von 20 und
10 Mk davon

S

Kunst und CGlissenschaft
Ein Stendhal Denkmal Aus Paris wird berichtet Das Ko

mitee das ſich gebildet hatte um für eine würdige Ehrung Stend
hals zu ſorgen hatte ſich zwei Aufgaben geſtellt den Neudruck
der Korreſpondenz Stendhals der heute beendet iſt und die Er
richtung eines Denkmals mit deſſen Ausführung Auguſte
Rodin betraut wurde Rodin hat nun ſeine Arbeit vollendet
und ſein Entwurf wird gegenwärtig im Guß ausgeführt ebenſo
ſind die architektoniſchen Entwürfe von Plumet fertiggeſtellt Das
Stendhal Denkmal wird alſo in kurzem enthüllt werden können

Mutinaßlicher Selbſtmord einer Wiener Schriftſtellerin Wie
Wiener Blätter melden wird dort ſeit einigen Tagen die Schrift
ſtellerin Frau Helene Dülberg vermißt Sie hat ſich vor
einigen Tagen aus der Wohnung ihres Gatten entfernt und ein
von ihr an die Wiener Polizeidirektion gerichtetes Schreiben läßt
keinen Zweifel darüber zu daß ſie mit der Abſicht umging ſich das
Leben zu nehmen Die Verſchwundene iſt die Tochter eines be
kannten Wiener Cafétiers ſie iſt eine hervorragende Schönheit
und hat ſich unter angenommenem Namen mit Erfolg ſchrift
ſtelleriſch betätigt Auch ihr Gatte iſt Schriftſteller und war früher
Teilhaber des Wiener Verlages Ehe Frau Dülberg ver
ſchwand hat ſie ihren geſamten Schmuck zu Geld gemacht und den
Erlös einem wohltätigen Zweck überwieſen Durch den mutmaß
lichen Selbſtmord der Schriftſtellerin wird noch ein Berliner
Künſtler in tiefe Trauer verſetzt Frau Dülberg iſt nämlich eine
Schweſter Karl Foreſts des bekannten Mitgliedes des Berliner
Leſſing Theaters

Die drahtloſe Telegraphie im Großen Ozean Eine engliſche
Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie hat einen Plan ausgearbeitoet
eine drahtloſe Verbindung zwiſchen Neu Seeland Auſtralien und
ſieben größeren Jnſeln des Stillen Ozeans einzurichten Die
auſtraliſche Regierung begünſtigt den Plan ebenſo wie der Premier
miniſter von Neu Seeland der nur die Bedingung ſtellt daß die
Auckland und ChathamJnſeln einbegriffen werden Nach Fertig
ſtellung der Stationen ſollen auch eine Reihe von Dampfern die
den Verkehr auf dem Stillen Ozean vermitteln mit Apparaten
für drahtloſe Telegraphie ausgerüſtet werden und man verſpricht
ſich davon große Vorteile für die Entwicklung des Handels aber
auch für den Kriegsfall

Theater und Muſik
Tiefland Die erfolgreiche Oper Eugen Alberts wird nun

mehr zum erſtenmal im Auslande und zwar in Holland zur
Aufführung gelangen Jn das Verdienſt dort für das Werk ein
zutreten teilen ſich die Amſterdamer OperaVereenigung und der
erſte Kapellmeiſter der Kölner Oper Otto Lohſe der die erſten
ausländiſchen Aufführungen von Tiefland am 23 d M in
Amſterdam am 24 in Rotterdam und am 26 im Haag leiten
wird Träger der Hauptrollen werden in dem aus bedeutenden
Opernkräften beſtehenden deutſchen Enſemble ſein Frida Felſer
von der Kölner Oper Martha Hofopernſänger Weil von
Stuttgart Sebaſtiano und Herr Thyßen vom Frankfurter Stadt
theater Pedro

Sarah Bernhardts Gaſtſpiel in Leipzig Jm Leipziger Neuen
Operettentheater gaſtierte Sarah Bernhardt am Freitag in La
Tosca und am Sonntag in der Cameliendame So glänzend
ſich auch der äußere Verlauf der beiden Vorſtellungen geſtaltete
ſo konnte man ſich doch beſonders am Sonntag des Eindrucks nicht
entwehren daß ſelbſt die große Kunſt der Frau Bernhardt den
Zwieſpalt nicht mehr auszugleichen vermag der zwiſchen ihrem
Alter und der Geſtalt der Marguerite Gauthier dieſes jungen
mit heißer Liebe begehrten Mädchens beſteht Jhr Partner Herr
Jean Angelo ſpielte den Armand Dupal mit großer Hin
gebung und im vierten Akt auch mit hinreißendem Feuer S
wurde die bekannte Szene im Spielſaale als Armand die ehedem
Geliebte öffentlich beſchimpft von großer Lebendigkeit und rief
einen Sturm des Beifalls hervor Daß Sarah hardt er
greifend zu ſterben weiß iſt bekannt Die Schilderung des
zes iſt unabhängig vom Lebensalter und doch hat der
im jugendlichen Alter ein anderes Geſicht und ſo kommt man
aller Anerkennung doch immer wieder darauf zurück daß ſie alsCameliendame eine heute für ſie verfehlte Rone ſpielte

Vermischtes

Ein eigenartiger Schutzengelbrief

iſt unter biſchöflicher Approbation in Donauwörth bei L Auer
erſchienen und verdient tiefer gehängt zu werden einige Sätze
ſeien wörtlich wiedergegeben t

Von der Würde des katholiſchen Prieſters
Keine menſchliche Zunge iſt imſtande die erhabene Würde eines
katholiſchen Prieſters zu ſchildern Sie überragt die Hoheit der
Kaiſer und Könige ja ſelbſt die Majeſtät der erhabenſten Himmels
fürſten Die Engel ſind Boten Gottes die Machthaber dieſer Welt
Gottes Stellvertreter in irdiſchen Dingen Hoch über beiden ſtehen
die Prieſter denn ſie ſind Gottes Stellvertreter in Sachen des
ewigen Heiles Jhre Würde iſt darum göttlich zu nennen Die
allerſeligſte Jungfrau Maria hat nicht ſolche Macht denn ſie kann
nicht die allerkleinſte Sünde vergeben der Prieſter aber kann die
himmelſchreiendſten Sünden mit einem Worte austilgen er iſt
darum der Vater ſeiner Gemeinde der größte Wohltäter des
Volkes Was folgt daraus Schreibt der Katechismus den Kin
dern ſchon Liebe Gehorſam und Ehrfurcht gegen die Eltern vor
in wie viel höherem Maße gebührt ſie dann dem Prieſter deſſen
Würde und Wohltaten unermeßlich größer ſind als die der leib
lichen Eltern

Darum darfſt du nie des Prieſters Ruf verletzen durch Reden
über ſeine etwaigen Schwächen Fluch ſolchen Lippen die eine
heimliche Sünde des Prieſters ans Licht ziehen oder auch ſelbſt
ein ſchweres Aergernis desſelben anderen mitteilen Hingegen
ſorgt gut für ſein leibliches Wohl ſeid pünktlich im Zahlen der
Gebühren und Laſten Was ihr ihm vorenthaltet das verweigert
ihr Gott ſelbſt deſſen Stellvertreter er ja iſt

Derartige Schutzengelbriefe die in Ueberhebung das
Aeußerſte leiſten und geradezu zur Verletzung der bürgerlichen Ge
ſetze auffordern werden zu Hunderttauſenden unter das katholiſche
Volk geworfen

Wie tief muß der Hirte ſeine Schäflein einſchätzen

Zeppelins Aufftieg Falls kein Nebel herrſcht findet am
Donnerstag 22 d Mts vormittags zwiſchen 8 und 9 Uhr der erſte
Aufſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes Zeppelin 1 ſtatt

Um ein Glas Schnaps Ein 17jähriger Burſche im Orte Bech
teln forderte von einem ſoeben vom Militär zurückgekehrten Reſer
viſten ein Glas Schnaps Als dieſer ſich weigerte ſtieß der Burſche
ihm das Meſſer ins Herz ſo daß der Reſerviſt auf der Stelle ge
tötet wurde

Ein entmenſchter Vater Eine entſetzliche Tat beging ein
Mann in Altdorf bei Jülich wahrſcheinlich in einem Anfall von
Geiſtesſtörung Während der Abweſenheit ſeiner Frau nahm er
das 13 Monate alte Kind aus dem Bettchen ertränkte es im Jnda
fluß holte hierauf den Leichnam wieder aus dem Waſſer und
legte ihn zu Hauſe ins Bettchen Der unmenſchliche Vater wurde
verhaftet

Blei ſtatt Gold Jn der Filiale der Banque de France in
Limoges wurde ein frecher Betrug verübt Während der jüngſten
Goldbeförderung von Paris nach Limoges gelang es jemand die
Hüllen der Fünfzig Louisdor Rollen abzulöſen und die Goldſtücke
durch in Bereitſchaft gehaltene Bleiſtücke vom gleichen Geſamt
gewicht ſo geſchickt zu erſetzen daß der Uebernahmsbeamte in Li
moges nichts merkte Die Anzeige ging von einem Limogeſer
Porzellanhauſe aus das drei ſolcher Rollen von der Bank emp
fangen hatte

Eine folgenſchwere Kolliſion von Straßenbahnwagen wird aus
Kiew gemeldet Auf der ſteil abſchüſſigen Wladimirſtraße begann
ein nahe der Univerſität zum Stehen gebrachter Straßenbahn
wagen plötzlich herabzurollen Er kollidierte dabei mit zwei an
ſteigenden Straßenbahnwagen Zwei Wagen wurden zertrümmert
der dritte beſchädigt Elf Perſonen ſind verletzt unter ihnen der
Jngenieur Struwe der Erbauer der Straßenbahnlinie

Leizte Fachrichten
Das neue Gejſellſchaftsſtenergeſetz

Berlin 20 Okt Aus dem Jnhalt des Entwurfes zu
einem Geſellſchaftsſteuergeſetz ſind folgende Hauptpunkte
hervorzuheben Der Geſellſchaftsſteuer unterliegen
1 Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf
Aktien 2 Berggewerkſchaften 3 diejenigen eingetragenen
Genoſſenſchaften deren Geſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer
Mitglieder hinausgeht 4 Vereine einſchließlich einge
tragener Genoſſenſchaften zum gemeinſamen Einkauf von
Lebens oder hauswirtſchaftlichen Bedürfniſſen im Großen
und Abſatz im Kleinen auch wenn der Geſchäftsbetrieb nicht
über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht

Hamburgiſches Kolonialinſtitut
Hamburg 20 Okt Heute mittag wurde in Anweſenheit

des Staatsſekretärs Dernburg des Vizeadmirals Breu
ſing als Vertreters des Staatsſekretärs des Reichsmarine
amts des preußiſchen Geſandten 2 Götzen des Bürger
meiſters Oswald und anderer das Hamburgiſche Kolonial
inſtitut durch Senator Dr v Melle eröffnet Dernburg
hielt eine Anſprache in der er die beſten Wünſche der
Reichsregierung für das Jnſtitut überbrachte um dann
deſſen Aufgaben darzulegen Er ſchloß Der Erfolg der
Koloniſationsarbeit hängt nicht nur von der äußeren Macht
und Stellung die ſie der koloniſierenden Nation verleiht ab
auch nicht vom Maße der Wohlhabenheit und Be
reicherung das Einzelne in dieſer Arbeit erzielt haben ſon
dern ebenſo ſehr wenn nicht mehr von dem Geiſte in dem
alle Arbeit an ihre großen ethiſchen und kulturellen Auf
gaben herantritt Nur eine Nation die dieſe Fragen mit
Geſchick und Erfolg angreift und ihrer Löſung entgegen
führen kann wird mit Ehren vor der Mit und Nachwelt
kolonifieren Der Vertreter des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts wünſchte dem Jnſtitut eine gedeihliche Entwick
lung und ſprach das Bedauern des Staatsſekretärs aus nichterſönlich anweſend ſein zu können Die Profeſſoren Dr

ilenius und Dr Rathgen erläuterten die bei der Auf
ſtellung des Lehrplanes des Jnſtituts maßgebend geweſenen
Grundſätze Mit einem Geſangsvortrag ſchloß die Feier

Das Urteil im Prozeß Wiſtuba
Berlin 20 Okt Die Kaiſerliche Disziplinarkammer für

die deutſchen Schutzgebiete erkannte heute im Disziplinar
prozeß gegen den Vorſtand z D des Kaiſerlichen Gouverne
ments in Togo Emanuel Wiſtuba wegen Disziplinarver
gehens auf Dienſtentlaſſung und auf Belaſſung von zwei
Drittel der Penſion auf 5 Jahre

l

Betriebseinnahmen der preußiſchen Staatsbahnen

Verlin 20 Okt Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die
Betriebseinnahmen der preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen
haben im September d Jrs im Perſonenverkehr rund
1,2 Millionen Mk d i 2,53 Prozent im Güterverkehr rund
0,9 Millionen d i 0,85 Prozent insgeſamt mit Einſchluß
der ſonſtigen Einnahmen rund 2,9 Millionen d i 1,75 Pro

mehr als im gleichen Monat des Vorjahres betragen
ei Ergebniſſes iſt zu beachten daß der dies

jährige Monat September einen Sonntag weniger und einen
Arbeitstag mehr hat als der vorjährige

Umwandlung einer hohen Gefängnisſtrafe
in eine Geldſtrafe

Berlin 20 Okt Am 16 März dieſes Jahres wurde
der Redakteur der Berl Morgenztg Konrad Martin
Schneidt r Beleidigung des Fräuleins Olga
Molitor vom Landgericht I zu einer e en egfe von
9 Monaten verurteilt Dieſe Strafe iſt jetzt vom Kaiſer im

a wege in eine Geldſtrafe von 3000 Mk umgewandelt
worden

Von den Deſſauer Trauerfeierlichkeiten
Deſſau 20 Okt Jm Schloſſe fand heute eine Trauer

feier für die verſtorbene Herzogin Mutter in Gegen
wart aller anweſenden Fürſtlichkeiten ſtatt Der Kaiſer war
durch Prinz Eitel Friedrich vertreten r Prinz
Regent von Bayern durch Prinz Franz von Bayern
Von den regierenden deutſchen Bundesfürſten waren an
weſend die Großherzöge von Mecklenburg Strelitz und von
Oldenburg Die Einſegnung der Leiche fand in der Auf
erſtehungskirche im Mauſoleumspark ſtatt

Von der Cholera in Rußland
Berlin 20 Okt Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine

Bekanntmachung des Reichskanzlers nach der die aus den
Häfen Archangel und Riga nach deutſchen Häfen kommenden
Schiffe und ihre Jnſaſſen bis auf weiteres vor der Zulaſſung
zum freien Verkehr ärztlich zu unterſuchen ſind

Jswolskis Erfolge und Pläne
Paris 20 Okt Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren

Jswolski iſt heute nach Berlin abgereiſt und wird
von dort nach Petersburg zurückkehren Eine Note der
Agence Havas ſagt daß maßgebende Kreiſe verſichern

Miniſter Jswolski habe in bezug auf die Aufgaben einer zu
künftigen Konferenz in London und Paris ſeine vollſtändige
Uebereinſtimmung mit den betr Regierungen feſtgeſtellt Jn
Berlin werde der Miniſter eine gleiche Uebereinſtimmung
zu erzielen haben da die Einmütigkeit aller Mächte zur Ein
berufung einer Balkankonferenz unerläßlich ſei er zweite
Aufenthalt des Miniſters in Paris dürfte dazu beigetragen
haben der Lage auf dem Balkan eine günſtigere Wendung
zu geben indem er dem Miniſter Gelegenheit bot perſön
lich mit dem franzöſiſchen Kabinett zu weiterer friedlicher
Tätigkeit zuſammenzuarbeiten Sofia und Konſtanti
nopel ſeien vollkommen überzeugt daß Rußland den auf
richtigen Wunſch habe Bulgarien und der Türkei auch ferner
hin ſeine freundſchaftlichen Dienſte zu weihen

Die öſterreichiſche Regierung und die Prager Ausſchreitungen

Wien 20 Okt Wie das Wiener k k Telegr Korr Bur
erfährt hat die Regierung den Statthalter in Prag ange
wieſen die zur Verhinderung von Ausſchreitungen ge
troffenen Verfügungen mit größtem Nachdruck durchzuführen
nötigenfalls unverzüglich diejenigen weiteren ernſten Maß
nahmen zu treffen welche erfahrungsgemäß die Herſtellung
von Ruhe und Ordnung verbürgen

Der Jnhalt der letzten Marokko betreffenden
franzöfiſch ſpaniſchen Note

Paris 20 Okt Eine Note der Agence Havas beſagt
Die am Montag von Frankreich und Spanien den Signatar
mächten der Algecirasakte zugeſtellte Rote iſt in der Form
eines Schreibens enthalten das namens aller beteiligten
Mächte an Mulay Hafid geſchickt werden ſoll Entſprechend
dem guten Einvernehmen das ſich zwiſchen den betreffenden
Regierungen gebildet hat werden die Forderungen aufge
ſtellt die die Anerkennung Mulay Hafids bedingen Da
runter befinden ſich folgende Forderungen an Mulay Hafid
Ausdrückliche Beſtätigung der Algerirasakte Unterdrückung
des Waffenſchmuggels an der Küſte Haftung für die von
Abdul Aſis als Sultan gemachten Anleihen Sicherſtellung
der Freiheit und Sicherheit des Verkehrs entſprechend dem
Völkerrecht Frankreich und Spanien behalten ſich vor
Zurückerſtattung ihrer Auflagen und Zahlung einer Ent
ſchädigung ſür die Ermordung von eigenen Staatsange
hörigen Zum Schluß wird auf Gewährung einer an
gemeſſenen Lebenshaltung an Abdul Aſis und gerechte Be
handlung ſeiner früheren Beamten Nachdruck gelegt

Vom Moskauer Studentenſtreik
Moskau 20 Okt Die Studenten der hieſigen Univer

ſität haben mit großer Mehrheit beſchloſſen den Streik
ein zuſtellen

Von der franzöſiſchmarokkaniſchen Grenze
Paris 20 Okt Nach einer Meldung des Gouverneurs

von Franzöſiſch Weſtafrika wurde ein Zug berittener
nfanterie nach Verlaſſen der Station Montgerin am
5 d M von 120 Mauren angegriffen Nach

vierſtündtgem Gefecht nachdem der Zug Verſtär
kungen erhalten hatte wurden die Mauren von
denen 13 getötet wurden auseinandergeſprengt
Auf franzöſicher Seite fielen ein europäiſcher Sergeant und
4 Tiraillaure Vier Leute wurden verwundet

Taifun in den chineſiſchen Gewäſſern
Amoy 20 Okt Nach den letzten Meldungen über den

am 17 Oktober in Tſchangtſchou Kwangtung aufgetretenen
Taifun ſind 2700 Menſchen ums Leben gekommen und 3600
Häuſer zerſtört

Petersburg 20 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind
heute in Peterhof eingetroffen

Siegen 20 Okt Die heutigen Verhandlungen der
Siegerländer Hütten wegen Bildung einer Verkaufsvereini
gung anſtelle des aufgelöſten Roheiſenſyndikats ſind ergeb
nislos verlaufen

Leitung Wilhelm HGeorg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und
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Handel Gewerbe und Verkehr

Weber die Geschäftslage der deutschen

Textllindustrie
berichtet die Korrespondenz Textilindustrie In den Ka mm
garnspinnereien welche in den letzten Monaten zumeist
mit Betriebseinschränkungen gearbeitet haben sind in der letzten
Zeit grössere Aufträge eingegangen so dass vielfach die Betriebs
einschränkungen gemildert werden konnten Von seiten der
Spinner haben ausnahmslos Preiserhöhungen sStattge
funden die von den Käufern bewilligt werden Wenig oder gar
keine Besserung zeigt dagegen das Geschäft in Streich
garnen auch die Verkaufspreise für diese Gespinste sind für
die Abgeber noch immer wenig mitzbringend Der Verkehr in
wollenen Geweben ist für die Fabrikanten nicht zu
friedenstellend nur in rheinischen in Lausitzer und in sächsischen
besseren Beschaffenheiten in Herrenstoffen hat sich die Kauflust
gehoben und auch die Preise sind etwas gestiegen Dagegen ist
der Verkehr in Stapelartikeln nach wie vor recht still Bisher
war der Absatz auch in Damenkonftektionsstoften
ausser ordentlich ungenügend doch steht zu hoffen dass die ein
getretene kältere Witterung das Geschäft in diesem Zweige
wieder beleben wird Für Baum wollgarne wurden viel
fach die Preise erhöht Der Abruf auch älterer Orders ist etwas
betfriedigender Wenn sich auch eine kleine Besserung des Ge
schäftes für Baum wollgewebe zeigt so kann die gesamte
Situation in den Baumwollwebereien nicht als gut bezeichnet
werden Verhältnismässig günstige Nachrichten liegen aus den
Flachsspinnereien vor es scheint als ob sich die Lage
der Leinenweberei etwas zum Besseren wendet Die
Jutebranche ist zu festen Preisen verhältnismässig günstig
beschaftigt Dagegen zeigt die Seidenwarenbranche
im grossen und ganzen noch keinerlei Besserung der Lage So
wohl bezüglich der Nachfrage wie hinsichtlich der Preise

Uebelstände des jetzigen Submisslonssystems
belm preussischen Forstfiskus

Dem SB wird geschrieben Der preussische Forstfiskus
ist in den letzten Jahren immer mehr von dem früher üblichen
System der öffentlichen Lizitationen bei seinen Holzverkäufen
abgewichen und zu dem geheimen submissionsver
fahren übergegangen Da die sich an den Submissionskäufen
beteiligenden Firmen nie beurteilen können welche Teilnahme
die einzelnen Termine finden ergeben sich bei Einreichung der
Offerten derartige Differenzen zwischen den einzelnen Ge
boten dass oft für die Ersteher solcher Lose sichere Verluste
zu erwarten sind Einen Beweis hierfür erbringt der vor wenigen
Tagen in Kaltenborn Ostpreussen stattgefundene Holzsub
missionstermin des Forstfiskus dessen Ausfall mit Interesse er
wartet wurde Es hatten sich eine ganze Anzahl ostdeutscher
Häuser beteiligt Während diese allgemein für die zum Verkauf
stehenden etwa 7000 Festmeter Nutzholz 110 000 bis 120 000 Mk
geboten hatten zeigte sich bei der Eröffnung der Offerten dass
ein bedeutendes Haus in Driesen für die gleichen Quantitäten
etwa 38 000 Mk also ca 35 Proz mehr bewilligt hatte und den
Zusohlag erhielt Der Ausfall des Termins hat unliebsames Auf
sehen in der Holzindustrie erregt Interessentenkreise be
schweren sich darüber dass durch das jetzige Submissionsver
fahren einerseits die Spekulation beim Einkauf grossgezogen und
der Preisstand für den Rohstoff unnötig und in ungesunder Weise
in die Höhe getrieben wird andererseits der örtlichen Industrie
welche auf das fiskalische Material angewiesen ist und bei der
jetzt so unklaren Wirtschaftslage doppelt vorsichtig arbeiten
muss durch Gebote auswärtiger Häuser der notwendige Rohstotf
entzogen wird

Der Absatz des Kalisvndikats
Neben dem Ausfall im amerikanischen Geschäft ist es be

sonders auch der Rückgang des Absatzes von Kaliprodukten nach
den s kandinavischen Ländern der die Absatzbilanz
des Kalisyndikats ungünstig beeinflusst War doch schon bis
Ende August in dem Absatz nach Schweden nach dem amtlichen
Ausfuhrausweis ein Ausfall von rund 150 000 dz zu verzeichnen
Ueber die Gründe für den auffallenden Rückgang dieser Ausfuhr
äussert sich das Syndikat wie folgt

Der Rückgang in dem Absatz nach den skandina
vischen Ländern ist auf die im vergangenen Jahre daselbst
stattgefundene schlechte Ernte die eine bedeutende Geld
knappheit im Gefolge hatte zurückzuführen Da die
Ernten in diesem Jahre in den nordischen Ländern besser
ausgefallen sind so steht zu erwarten dass diese Er
scheimnung nur eine vorübergehende gewesen ist und dass
wir im nächsten Jahre wieder mit normalen Absatzver
hältnissen rechnen können

In Dänemark hat sich das Geschäft im allgemeinen noch
etwas günstiger gehalten wenn auch die Steigerung gegen das
Vorjahr sich nur in sehr mässigen Grenzen bewegt Gleichzeitig
wird von dem Syndikat bestätigt dass das Geschäft nach
Amerika zurzeit recht gut geht Das Syndikat hofft dass die
gute Nachfrage bis Schluss der Schiffahrt anhält Da schon für
die ersten 9 Monate ein Absatzmehrwert von rund 600 000 Mk
festzustellen war lässt sich voraussehen dass diese Steigerung
auch für die weiteren Monate noch Fortschritte machen wird
wenn keine besonderen Ereignisse störend dazwischen treten
Die Balkanwirren haben für den Kalimarkt nur eine nebensäch
liche Bedeutung insofern als die Balkanländer direkt in der
Versorgung mit Kalisalzen nur eine ganz untergeordnete Rolle
spielen Selbst ein kriegerischer Konflikt könnte hier nur in
sofern Bedeutung gewinnen als in Oesterreich Ungarn als dem
nächstbeteiligten Lande die geschäftlichen Kreise gestört werden
könnten Bis Ende August hatte dieses Land eine Aufnahme von
rund 227 000 dz und damit ein Mehr von rund 48 000 d42z gegen
die gleiche Zeit des Vorjahres zu verzeichnen

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198,37 Diskonto 176 80 Deutsche Bank 237 62 Kanada
174,30 Paketfahrt 105,90 Nordd Llovd 85,20 Russische Anleihe
Von 1902 82 30 Laurahütte 198 12 Bochumer Guss 218,37 Har
pener 198 12 Gelsenkirchen 185,62 Berliner Handelsgesellschaft
165 87 Baltimore 98,10 Phönix 175 75 Dresdner Bank 146 Lom
barden 22 50 A G 223,50 Siemens Halske 203,12 Ten
denz Ruhig

Auf dem Ka ssamarkt notierten höhe r 4proz Reichs
anleihe 05 3proz Konsols 0 10 Wicküler Brauerei 2 Nord
park Terrain 20 Mk Stettiner Chamotte 1,75 Banmning 1,75
Dürener Metall 1,75 Egestortf Masch 2 Kronprinz Metall 3
Pamzer ,50 Albert chem Fabr ,75 Fritz Schulz 50 Deutsche
Gasglühlicht 2 Rhein Kalkwerke 1,50 Elektr Licht und Kraft 2
Ver Glanzstoff 2 Froebeln Zuckerfabrik 2,50 Aplerbecker Berg
bau 3,50 Caroline 1,50 Harkort Bergwerk 50 Hochdahl 1,50
Kattowitzer Berghau 50 Luise Tiefbau 1,75 Rhein Nassau 2
Wars einer Gruben 2 Witten Stahlröbren 2 Dagegen notierten
nledriger Simner Brauerel 1,50 Rheingau Terrain 50 Alsen
Zement 50 Giesel Zement 1,75 Hallesche Masch 4 Herbrand
Waggon 2,25 Hofmann Waggon 3,75 Baer Stein 1,25 Stettiner
Vulkan 25 Zeitzer Masch 1,50 Sarotti 2,50 Akkumulatoren
fabrik 2 Segall 1,25 Bismarckhütte 2 tom Rentenmarkt Inländische Anleihen lagen Vor
wiegend fest auch Stacdtanlelhen besonders 3proz bekundeten

steigende Tendenz Bulgaren verloren 0,40 Proz dagegen geVarſen Ungarische Goldrente 0,40 Proz Sofia Stadtanleihe
30 Proz Anatolier 60 Proz Serbenrente Proz Serbische

Goldpfandbriefe notierten dagegen 1 Proz niedriger Japaner und
Argentinier bis Proz erhöht

vom 20 Okt Es notierten Engl Konsolsgar 7 e Geduld 2,68 Goldfields 75 ter 47,50
Steel prets 112,50 Rand Mines 75 Anaconda 93

Die neue Anleihe der Dortmunder Union im Betrage von
18 Mill Mk soll jetzt an der Berliner Börse eingeführt werden
Der Antrag auf die Zulassung der proz zu 103 Proz rück
zahlbaren Anleihe zur Börsennotierung ist von der Diskonto
gesellschaft gestellt worden

Zuckerraffinerie Halle Akt Ges In der gestern abge
haltenen Sitzung des Aufsichtsrats wurde der Geschäftsabschluss
für das Betriebsjahr 1907/08 vom Vorstand vorgelegt Der er
zielte VUeberschuss reicht zur Bestreitung der notwendigen Ab
schreibungen hin lässt aber die Verteilung einer Divi
dende nicht zu

W Rauchfuss Brauereien Akt Ges in Halle Der Aufsichts
rat schlägt die Verteilung einer Dividende von wieder
7 Proz vor Der Bierabsatz war im verflossenen Geschäftsjahre
den Umständen nach zufriedenstellend er stieg um 1000 hl Die
Generalversammlung ist auf den 14 November festgesetzt

Aktien Brauerei Friedrichshain Die Dividende für
1907/08 wird ca 3 4 Proz betragen

Leipziger Vereins Bierbrauerei Leipzig Der Aufsichtsrat
hat bei gleichbemessenen Abschreibungen wie im Vorjahre die
Dividende für das Betriebsjahr 1907/08 auf wiederum
15 Prozent festgesetzt und die Generalversammlung auf den
23 November anberaumt

Brauhaus Nürnberg Aktiengesellschaft Die Verwaltung teilt
mit dass die Dividende für das am 30 September abge
laufene Geschäftsjahr voraussichtlich wiederum 9 Proz betragen
wird

Die Firma Thüringer Malzfabrik Grossengottern Akt Ges
ist mit einem Grundkapital von 300 000 Mk in das kHandels
register des Amtsgerichts Langensalza eingetragen worden

Vereinigte Chemische Fabriken zu Leopoldshall Der Absatz
an Kaliprodukten übersteigt, laut Geschäftsbericht für das am
30 Juni beendete Geschäftsjahr zwar um einen geringen Prozent
satz denſenigen des Vorjahres doch hat die Gesellschaft ein un
günstigeres Gewinnerträgnis zu verzeichnen Was
auf Betriebsverluste weiteren Preisrückgang mehrerer syndi
zierter und nichtsvndizierter Fabrikate sowie auf notwendig ge
wordene Abschreibungen auf Vorräte und Effekten zurückzu
tühren sei Auch war die Ausbeute der Gewerkschait
Ludwig II auf den Kuxenbesitz der Gesellschaft wieder um
37 850 Mk der Ueberschuss auf Agio und Zinsenkonto um 18 000
Mark geringer als im Vorjanre Der Gewinnausfall an Kali
erzeugnissen sei dadurch entstanden dass im Bodensenkungs
gebiete gelegene Fabrikabteilungen fortgesetzt unter Betriebs
störungen zu leiden hatten und das Unternehmen um allen
Eventualitäten vorzubeugen gezwungen war an anderer Stelle
Erweiterungs und Umbauten während des Betriebes vorzu
nehmen Nach vorliegenden Berichten der ha nnoverschen
Kaliwerke Akt Ge s nehmen die Arbeiten zur Abdichtung
des Schachtes bis jetzt einen zwar langsamen aber befriedigen
den Verlauf Die Vereinigten Chemischen Fabriken in Leopolds
hall erzielten in 1907/08 einen Bruttoüberschuss von 573 032
934 969 Mk Die Generalunkosten erforderten 288 720 Mk Die

Abschreibungen auf Fabriken wurden auf 200 000 400 000 Mk
festgesetzt Es wird die Verteilung einer Dividende von
5 Proz wie i auf die Stammprioritätsaktien vorgeschlagen
während die Stammaktien leer ausgehen im Vor
jahre 1 Proz

Folgen der Auflösung des Roheisensyndikats Die gemeldeten
billigeren Roheisenofferten haben nunmehr 2zu einigen
Aufträgen für nächstjährige Lieferung geführt Hämatiteisen ist
bereits in grösseren Abschlüssen bis zu 5000 t abgesetzt wor
den und zwar zu einem Preise von 64 bis 65 Mk gegenüber dem
Syndikatspreise von 75 Mark Bis Ende des Jahres wurde
Giessereieisen Nr 1 zu G3 bis 64 Mk Giessereieisen Nr 3 zu
62 Mk gehandelt gegenüber dem Syndikatspreise von 72 bezw
69 Mk Immerhin ist aber festzustellen dass die Werke sowohl
als auch die Verbraucher stark zurückhalten und der Bedarf
nicht einmal für den laufenden Monat und Ouartal voll einge
deckt wird

Westfälische Drahtindußtrie in Langendreer Der Reingewinn
im Jahre 1907/08 beträgt 192 000 1 028 000 Mk die Di vi
dende 10 28 Proz In dem Bericht begründet die Verwaltung
diesen enormen Rückgang des Erträgnisses damit dass das
Drahtgeschäft von der Ungunst der Geschäftslage ganz besonders
schwer betroffen worden war Am 1 Juli betrug der Auftrags
bestand 7300 11 000 t Ueber die Aus sichten für das
laufende Geschäftsjahr lasse sich nichts Bestimmtes sagen Wenn
aber die grösseren Verbände ihre Preise für die inländischen
weiter verarbeitenden Werke nicht besser in Einklang bringen
mit den Preisen zu denen sie an die Konkurrenz im Auslande
verkaufen so sei mit Sicherheit anzunehmen dass sich die Aus
sichten noch weiter verschjechtern

Stettin Bredower Portlandzementfabrik In dem Prospekt
über nom 500 000 Mk neue Aktien wird folgendes mitgeteilt
Im laufenden Jahre ist der Zementversand etwas geringer als im
Vorjahre jedoch wird diese Einbusse durch die erzielten besseren
Preise wieder ausgeglichen Einem Syndikat gehört die Gesell
schaft nicht an Die bestehenden Konventionsverträge sind bis
her nur mit dem Syndikat in Oppeln für 1909 verlängert worden
Die Verträge mit den anderen Vereinigungen bezw konkurrieren
den Werken sind zum 31 Dezbr 1908 gekündigt doch schweben
auch wegen ihrer Erneuerung Verhandlungen

Die Carl Neuburger Kommanditgesellschaft auf Aktien er
zielte im ersten Geschäftsjahre 464 191 Mk Reingewinn
woraus 110 245 Mk als Tantièmen 300 000 Mk als 6 Proz
Dividende gezahlt werden Dle Debitoren stiegen von 3,5
auf 4,6 Mill Mk infolge erhöhter Ansprüche der befreundeten
industriellen Gesellschaften die Kreditoren betragen 4 Mill Mk
der Effektenbestand ermässigte sich von 4 auf 2,64 Mill Mk

Kaffeehandels Aktiengesellschaft in Bremen Die General
versammlung genehmigte alle Punkte der Tagesordnung Ein
Aktionär bemängelte die Gewinn verteilung und die Bilanz und
gab einen Protest zu Protokoll nachdem die Verwaltung eine
Auskunft aus Rücksichten auf die Konkurrenz verweigert hatte

Londoner Wollauktlon vom 19 Okt Am heutigen Schluss
tage war das Geschäft lebhaft und die Preise fest Merino
Greasies unverändert bis 5 Proz höher geringe Sorten jedoch
bis 5 Proz niedriger Scoureds unverändert bis 10 Proz nied
riger Crossbreds allgemein etwa unverändert Slipes 5 Proz
niedriger Capes unverändert bis 10 Proz niedriger alles gegen
letzte Serie

Konkursnachrichten
Neuer öffnete Konkurse

Die Schlusszahlen bedeuten das Datum des Anmeldetermins

Karl Julius Eberlein Fleischermeister Annaberg 30 11
Chemische Fabrik Max Jasper Bernau 19 12
Anastasius Murawski Tischlermeister Briesen Abbau Briesen

Westpr 15 12
F Ed u M Flick Eisenach 17 11
Hans Sörensen Bundesen Bürstenfabrikant Neu
ſtadt 17 15 11

Flensburg

PF Hans C Carlsen Hamburg Rostocker Str 9 21 11
Kfm Simon Müller Neunkirchen Reg Bez Trier 10 11
Kfm Ferdinand Wittich Nidda 1 11

aren und Produkte
Ooetreide

Berliner Prodaktendörs e 20 Okt Am Frahmarkt vo
Weizen inländ 199 208 00 Roggen inl 170 171 Hater märkisoh
meoklenburg pommersecher preuss posenscher o sohlesisoher trei
176 188 mittel 1426 1T74 gering 163 165 russischer mittel geringeNais runder 170 00 180 00 Gernte inländ Futtergerste mittel
und gering 169 168 gute 169 180 russische und Donau ſerohbte 142
bis 146 Erbsen inländ und ausländischer Futterwarse 186 200 klein

Weizenmehl 00 25,25 29,00 Roggenmehl o und 21,49 23,90
Weizenkleie 10 75 11 76 Roggenkleie 11 00 12 00 Alles frei Bahn

Magdeburg 20 Okt Far 1000 kg netto ad Station
Weizen stetig englischer gut 195 201 mittel 190 19Sommer gut 196 201 mittel 190 194 Kolben Sommer gut 212 217
mittel Rauh gut 196 198 mittel aus ländischer gut
mittel

Roggen stetig in ländischer gut
aus ländischer gut mittel

Gerste sehwach hies Cheval gut 186 195 mittel Land
gut 180 188 mittel ausl Futter gut 141 148 mittel

Hater foest in ländischer gut 163 169 mittel
aus ländischer gut mittel Wand gut mittel

Mais fest runder gut 165 168 mittel bunter
amerikanisoher gut mittel

Hamburg 20 Okt Weizen fest Alecklendvuarger und Ost
Holsteiner 202 Roggen test Neecklenburzer und Altmärker
170 178 russ ert 9 Pud 10/15 Gerste fest südruss eit118,50 Hater fest Holsteiner und Meoklenburger 164172 Mais
ruhig Ameriga mixod oit La Plata eit 124 09

Pest 20 Okt Weizen stetig per Oktober 192 Gd
Roggen por Okrobor 9,70 Gd Br
8,81 Br Mais per Mai 58 Gd 54 Br

Zucker
Hamburg 20 Okt Räbenronzueker I Produkt Basis 88

Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

169 173 mittel

11,53 Br
Hater per Ohtober 8,80 Gd

vorm nachm abendsper Oktober 20,70 20 95 20 s Mk
Horbr 20 66 20,96 20,85Dezember 21,00 21,05 21 00
Aer 21,5 21 45 21 45e a 775 7t 21,98 95e atramm abgesohwäoht behauptet

Kaßtoso

20 Good avorage SantosHamburg Okt u i
er Oktober 2 G 272 27P ha àMr Gd G 27Mai G G a fruhig ruhig ruhig

Bremen 20 Okt Kaffee ruhigHavre 20 Okt Rafiee good average Sentos per OKt 40l, per
Dez 38, per März 87 pe Mai 87 Stetag

Solritus Prer x 10Nordhausen 20 Okt Branntwein 40 Vo o 0 kg105 106 63,75 64,25 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
70,00 71,00 M per oko Lieterung ohne Fass ab Brennerer

Hamburg 20 Okt Spiritus tfest per Okt 28 Gd per
OKkt Nov 28 per Nov Dez 28 Gu

Petroleum
Hamburg 20 Okt Petroleum geschäftsl Stand white loko T

Fettwaren und Oele
Bremen 20 Okt Schmalz fest Loko Tubs u Firkan S

Doppeleimer 52a mbuerg Okt Rubosl stetig verszollt 66,00
Köln 20 Okt Räböl loko 68,00 per Mai 64,0

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 20 Okt Kartoftelmehl und Stärke 18,50 19,00 Fouohte

Stärke 10,60
Magdeburg 20 Oxt Prima Kartoſtelstärkeo und Maebl Sär

100 kg 19,00 19,50

Wolls
Bremen 20 Okt Baumwolle raubig VUpl loko mlddl 47ſ Pfg

Metalle
Glasgow 20 Okt Mittag Rohewen Kau

warrants 48/1
London 20 Okt Chili Kupfer stetig 592, Mon so Zinn

Straits stetag 1321, 8 Monat 1387, Blei span ruhig 18 gnsliseb
188, Zink gewöhnliche Marke ruhig 19 spes Marke 30

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

Middlesdrough

New Vork 20 10 18 10 Ohtfongo 20 10 16 t
Weizen p Des 108 108 Weizen p Dez 98 99Mai 1989 108 ai 10 104Mais p Dez 74 74 Mais p Bez 88 83

Mai r 71 Asai 62 68Mehl Spring elears 4,05 4,05 Hater p Dezbr 87 68
Katftee Fair Rio Nr 62 Sl e p Mai 59 60p Okt 5,55 5 55 Roggen p Des 96 865,25 5,80 Sohmalz Okt 8,86 9,87Dez
Petroleum in Cases 10,90 10,90 pgan 10,10 10,109
do in New Vork 8,50 8,60
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen stetig Mais willig
Scehiftsnachrichten

Hamburg 17 Okt Hamburg Amerika Linie Istria nach
Ostasien 16 Okt 1 Uhr 20 Min nachm von Cuxhaven abges
Constantia von Westindien 17 Okt 3 Uhr nachm auf der Elbe
angek La Plata von Nordbrasilien 17 Okt 3 Uhr morgens
auf der Elbe angek Blücher von New Vork 17 Okt 554 Uhr
morgens von Cherbourg abgeg Edea nach Westafrika 15 Okt
von Las Palmas abgeg Togo nach Westafrika 15 Okt in
Loanda angek Navarra nach dem La Plata 16 Okt 3 Uhr
nachm von Antwerpen abgeg Barcelona 16 Okt 328 Uhr
nachm in Antwerpen angek fellas nach Südbrasilien 16 Okt
St Vincent pass Dania nach Mexiko 16 Okt in Havana angek
König Friedrich August von Buenos Aires 16 Okt 1 Uhr nachm
Teneriffe pass Senegambia nach Ostasien 16 Okt in Hongkong
angek Antonina nach Nordbrasilien 16 Okt 10 Uhr morgens
von Funchal abgeg Brasilia heimkehrend 16 Okt in Saigon
angek Nicaria von der Westküste Amerikas 15 Okt de No
ronha pass Amerika nach New Vork 16 Okt 34 Uhr nachm
von Cuxhaven abgeg Graf Waldersee von New Vork 16 Okt
25 WVhr nachm auf der Elbe angek Albano von Philadelphia
16 Okt 2 Uhr 25 Min auf der Elbe angek

Wasserstände
4 bedeutet ber unter Null

Saale und Unstrut FallTrtern Brüokenpegel 19 OKt 861 20 OKt 0 56
Nebra Oberpegel p 1 2,06 5Untoerpegel ri,28 r u 20 3Weissentels Oberpegel r 2,88 r2,24r Unterpegoel 70,14 7 024 10Trotha 19 88 20 e SAlsleben Oberpegel 19 2 25 20 2,251 7Unterpegel 0 84 BBernburg o,b6 m 53 8Kalbe Oberpegel I 0 u e 7do Unterpegel 10 0,04 14

Isor Eger Elbe Moldau
all Waobs Okt al ſWuobe
1 ſforgan 20 10Wittenberg 0,77

Rosslau 28 11 o ss2 Magdeburg 0,62 7
Tangermde 0 85 1

11 WVittenbrge e b
5 Oomitr Peg 19 06 4WUHohbnstort 20 0 16 1

11 DLauenburg 0,12 11
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